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Deutschlandkonferenz beendet

LONDON . Nach Abschluß der Londoner
Deutschlandbesprechungen wurde am vergan -
genen Mittwoch folgendes amtliche Kommu -
nique veröffentlicht :

, ,Die halbamtlichen Besprechungen , die am
23. Februar in London zwischen Vertretern
Frankreichs , der USA , Englands und der drei
Beneluxländer eröffnet und nach einer Unter -
brechung am 6. März ab 20. April wieder auf -

genommen wurden , haben zu gemeinsamen
Empfehlungen über den gesamten erörterten
Fragenkomplex geführt . Diese Empfehlungen

sind den beteiligten Regierungen unterbreitet
worden , wie es im Kommunique vom 6. März
vorgesehen war . Eine Analyse wird demnächst
veröffentlicht werden ."

Die Verteidigung Westeuropas
BRÜSSEL . Nach eingehenden Beratungen der

militärischen Sachverständigen der Westpakt -
mächte wurde eine Bestandsaufnahme der mi -
litärischen Einrichtungen dieser fünf Staaten
vorgenommen und ein Plan zur gemeinsamen
Verteidigung der Westmächte ausgearbeitet .
Die Kosten hierfür würden sich bei einem
Mannschaftsbestand von 1,5 Millionen auf 4,5
Milliarden Dollar belaufen . Beabsichtigt ist ,
die Zahl der Mannschaften zu verdoppeln , um
erste Verteidigungslinien errichten zu können .

Vertrauensvotum für Schuman
Erhöhung der französischen Streitkräfte auf 660 000 Mann / Preis - und Lohnprobleme

PARIS . Die französische Nationalversamm -

lung sprach am vergangenen Dienstag der
Regierung Schuman mit 402 gegen 183
Stimmen das Vertrauen aus und billigte da -
mit den Kompromißvorschlag der Regierung
zu der geplanten Entlassung von Staatsbeam -
ten .

Der Präsident der Republik , Vincent Au -
riol , sprach auf einer Versammlung von sei -
ner Rolle als Vermittler zwischen den Par -
teien und deutete an , er werde sich allen Um -
sturzbestrebungen von kommunistischer oder
gaullistischer Seite widersetzen , ja gegebenen -
falls seine Stellung als Präsident niederlegen ,
um sich in den Dienst des Kampfes um die
republikanische Freiheit zu stellen .

Auf einer Pressekonferenz machte der fran -
zösische Verteidigungsminister Teitgen ei -
nige Angaben über die Zusammensetzung der
französischen Streitkräfte , wie sie in dem Ge -
setzentwurf vorgesehen ist , der dem Büro der
Nationalversammlung vorgelegt wurde . Da -
nach sollen die französischen Streitkräfte ins -
gesamt 660 000 Mann erreichen . Von diesen
sollen 465 000 auf das Heer , 77 000 auf die
Luftwaffe , 58 000 auf die Marine und 60 000

Kleine Regierungsumbildung in England
Foreign Office für Besatzungszone zuständig / Dalton wieder Regierungsmitglied

LONDON . Im Zuge einer Regierungsumbil - unter die Verantwortlichkeit des Außenmini -
dung , die durch den Rücktritt des Ministers
für zivile Luftfahrt , Nathan , notwendig
wurde an seine Stelle trat Lord Paken -
ham , ernannte Ministerpräsident Attlee
den ehemaligen Finanzminister Hugh Dal -
ton zum Kanzler des Herzogtums Lancaster

-

bisher Pakenham .

Nach einer Mitteilung des Foreign Office
wurde der ständige Unterstaatssekretär für
deutsche Angelegenheiten im Foreign Office ,

Sir William Strang , vorübergehend mit der
Verwaltung der britischen Besatzungszonen
in Deutschland und Österreich betraut .

Außenminister Bevin soll nach Meldungen
aus London geäußert haben , Pakenham sei zu

, ,germanophil " gewesen .
erklärte amMinisterpräsident Attlee

Mittwoch vor dem Unterhaus , die Verwaltung
der britischen Besatzungszonen in Deutschland
und Oesterreich falle im Augenblick wie früher

JERUSALEM . Der

Waffenstillstand bevorstehend

Waffenstillstandsvor -
schlag der UN für Palästina ist nunmehr von
beiden Parteien angenommen worden . Israel
hat die Waffenruhe von der Bedingung ab -
hängig gemacht , daß die Araber ebenfalls das
Feuer einstellten . Es wünscht , daß auch wei -
terhin Juden nach Palästina einwandern dür -

fen .
Die arabischen Staaten haben die Annahme

mit dem Ersuchen verbunden , daß die UN
eine Sonderkommission zur Überwachung des
Waffenstillstands einsetzte . Den Termin für die

Feuereinstellung solle der Sicherheitsrat be -
stimmen . Die Araber seien sich bewußt , daß
sie an der gesamten Front die Initiative in
der Hand haben und forderten eine Lösung ,
die die Unteilbarkeit Palästinas garantiere .

Die Hauptsorge des Sicherheitsrats ist nun
die Festlegung des Zeitpunktes , an dem die
Waffenruhe in Kraft treten soll .

Inzwischen beauftragte der Sicherheitsrat
den Vermittler der UN , Graf Bernadotte ,

den Stichtag für die Einstellung der Feind -
seligkeiten in Palästina selbst festzuset -
zen . Bernadotte schlug vor , beiden Parteien
einen Aufschub von einigen Tagen zuzubilli -
gen , bevor der Befehl in Kraft trete .

Trotz des Befehls zur Einstellung der Kampf -
handlungen griffen ägyptische Infantristen
und Spitfire - Maschinen im Süden Palästinas
gelegene jüdische Kolonien an . Die arabische

Umklammerung von Tel Aviv wird immer
enger . Auch die Schlacht um Latrun nähert

sich zugunsten der Araber ihrem Ende .

Nach einem jüdischen Lagebericht wurde

bisher an keiner Stelle Hoheitsgebiet des Staa -

tes Israel besetzt , während die jüdischen Mili -
tärbehörden etwa 1000 qkm arabischen Gebiets

kontrollierten . Im Jordantal sind nach densel -
ben Informationen alle den Streitkräften
Israels zugewiesenen Abschnitte gesäubert
worden .

Rüstungsprogramm der USA und ERP

WASHINGTON . Der dem Administrator des
Europahilfsprogramms , Hoffmann , beige -
gebene Direktor Craig erklärte am vergan -
genen Dienstag , das Rüstungsprogramm der
USA könnte u. U. eine gewisse Beschränkung

die europäischenmancher Lieferungen an
Staaten notwendig machen .

Nach Aussagen maßgeblicher Persönlichkei -
ten des Europahilfsprogramms will man erst
nach Eingang der nach Dringlichkeitsstufen
geordneten Bedarfsliste der europäischen Staa -

ten und nach Bekanntwerden der möglichen
Rückwirkungen auf das Rüstungsprogramm
sagen können , inwieweit den europäischen An -
forderungen entsprochen werden könne .

steriums . Die Frage der Ernennung eines Son -
derbeauftragten werde zurzeit eingehend ge -
prüft . Gerade weil man das deutsche Problem
für besonders wichtig halte , solle Bevin zu -
sammen mit Unterstaatssekretär Strang die
Verwaltung der britischen Zone beaufsich -
tigen .

Deutscherseits wird die Abberufung Paken -
hams , dessen deutschfreundliche Gesinnung
hervorgehoben wird , bedauert .

auf die Gendarmerie entfallen . Von den Heeres -
truppen sollen 195 000 Mann zum Schutz des
Mutterlandes , 100 000 zur Verteidigung der
Sicherheit des Staates , 110 000 in Nordafrika
und 60 000 in den besetzten Gebieten Deutsch
lands und Österreichs eingesetzt werden . Zur -
zeit seien 150 000 Soldaten in den übersee -
ischen Besitzungen stationiert . Weiterhin er -
klärte Teitgen , daß die Vorarbeiten zur Bil - -
dung eines Militärkomitees auf Grund des
kürzlich in Brüssel unterzeichneten Fünfer -
abkommens Fortschritte machten .

Der allgemeine französische Gewerkschafts -
bund CGT ist der Ansicht , daß sich die Kauf -
kraft der breiten Masse seit Dezember um
30 % verringert hat und verlangt eine ent -
sprechende Anpassung der Arbeitslöhne so -

wie eine Heraufsetzung des Existenzminimums
auf 12 900 Francs im Monat . Sie fordert fer -
ner eine automatische Heraufsetzung der

Löhne , falls sich die Lebenshaltungskosten
um weitere 10 % erhöhen sollten . Dadurch
würde jedoch u . U. ein hoffnungsloser Wett -
lauf zwischen Preisen und Löhnen ausgelöst
und das Gespenst der Inflation würde erneut
auftauchen . So hat denn auch die Regierung
die Forderungen der CGT abgelehnt , wobei
Ministerpräsident Schuman erneut erklärte ,
die Regierung richte ihre Aktion in erster
Linie auf die Senkung der Preise und damit
auf eine Erhöhung des Realeinkommens .

In Kreisen der ,, Force Ouvrière " und der
Christlichen erwartet man mit Ungeduld die
zweite Phase der Regierungsaktion , die seit
langem versprochene , bisher jedoch nur auf
dem Papier stehende Preissenkung . Das ge -
rade in den letzten Monaten sehr bedeutende
Ansteigen der industriellen Produktion , die
guten Ernteaussichten und das Anlaufen des
Marshall - Planes dürften es der Regierung
erleichtern , auch auf diesem Gebiet dem ge -
steckten Ziel näher zu kommen .

Papst Pius XII . fordert soziale Reformen
ROM . Papst Pius XII . bezeichnete am

vergangenen Dienstag in einer Rundfunkrede
über den Vatikansender die Sozialreform als
das wichtigste Problem vor allen Fragen des
Wiederaufbaus . Die Katholiken dürften unter
den heutigen Lebensumständen ihre Tätigkeit
nicht allein auf das religiöse Gebiet beschrän -
ken . Im Gegenteil seien in den ihnen gestell -
ten Problemen des bürgerlichen , nationalen
und internationalen Lebens alle mit der Sitt -
lichkeit und der Moral zusammenhängenden

Fragen enthalten .
Der Papst warnte vor der Gefahr , auf den

Lorbeeren einzuschlafen : „Die Tage der Waf -
fenruhe zwischen zwei Schlachten sind häufig
wichtiger als die Tage des Kampfes ."

Im Zentrum aller Fragen stehe die Notwen -

digkeit , gerechte soziale Reformen durchzu -
führen , vor allem die dringende Notwendig -
keit , die unteren Klassen mit Brot und Arbeit
zu versorgen . Nach den großen Verwüstungen

des Krieges sei jede Sozialreform mit der

Frage einer weisen Organisierung der Produk -
tion eng verbunden .

Neue Friedensoffensive Marshalls ?

WASHINGTON . General Bedell Smith ,
der Botschafter der USA in Moskau , hat sei -

nen Ferienaufenthalt in der Normandie vor -

zeitig abgebrochen und sich nach Erhalt neuer
Instruktionen aus Washington auf seinen

Posten zurückbegeben . Diplomatische Kreise
der USA sprechen in diesem Zusammenhang
von einer neuen Friedensoffensive General

Marshalls , der zurzeit Vorbereitungen für die
Aufnahme von Besprechungen mit der UdSSR

über Fragen angeblich „zweitrangiger Bedeu -
tung " treffe , um auf diese Weise das Terrain
abzutasten und einen klaren Eindruck zu ge -

winnen , ob auch in wichtigen Problemen ein
Einvernehmen hergestellt werden könnte .

In Washington mißt man der für Juli vor -

gesehenen Belgrader Konferenz über die Donau -

schiffahrt besondere Bedeutung bei . Außer -

dem hält man es für wahrscheinlich , daß in
absehbarer Zeit neue amerikanisch - sowjetische

Verhandlungen über die Regelung der Schul-
den aus dem Leih - und Pachtgesetz zustande

kommen werden . Ferner rechnet man damit ,
daß der interalliierte Kontrollrat in Berlin

seine Arbeit wieder aufnehmen könnte .

Der amerikanische Journalist Pearson , der

Initiator der , ,Freundschaftszüge der USA " ,

veröffentlichte in einer New Yorker Zeitung
einen offenen Brief an Marschall Stalin , in
dem er ihm die Absicht mitteilte , einen neuen
Freundschaftszug zugunsten der russischen
Kinder zu organisieren , wenn die UdSSR sich
einverstanden erkläre , den ,,eisernen Vorhang "
zu öffnen .

Markos will verhandeln

ATHEN . Die Regierung des General Markos

hat eine Botschaft über ihren Sender verbrei -
tet , sie sei zu Verhandlungen bereit , sofern
Griechenland dadurch zu Frieden und Ord -

nung verholfen würde ,

Falls jedoch die Produktionskapazität durch
zügellose Konkurrenz , skrupellose Ausnützung
der Reichtümer eines Landes oder despotische
Unterdrückung und Ausnutzung der Arbeits -
kräfte und der Bedürfnisse des Einzelnen sei -
tens des Staates erfüllt werde , so könne dies
auf keinen Fall gesund sein .

Pius XII . wandte sich nachdrücklich an die
Katholiken in der ganzen Welt und ermahnte
sie , sich nicht mit guten Absichten und schö -
nen Programmen zufrieden zu geben , sondern
ohne Zögern ihre Bemühungen mit den Be -
strebungen der außerhalb ihrer Reihen Ste -
henden zu verbinden , soweit sie mit den so -
zialen Doktrinen der Kirche übereinstimmten .

Ueber den Konflikt in Palästina äußerte der
Papst , das Christentum sei davon bestürzt , be -

grüße jedoch den angekündigten Waffenstill -
stand mit einem Seufzer der Erleichterung .

In Europa hätten , ,klarsehende und mutige
Geister " es unternommen , dem Kontinent wie -

der auf die Beine zu verhelfen und aus ihm

ein Bollwerk des Friedens und ein Werkzeug
der politischen Entspannung zu machen .

In politischen Kreisen Athens betrachtet

man die , ,Friedensfühler der Rebellen " als ein
Zeichen der Schwäche und einen Beweis für
die Auflösung der Partisanentruppen . Vize - .
präsident Tsaldaris erklärte zu der Pro -
klamation : ,, Welche Absichten die Partisanen

auch immer haben mögen , der Staat ist weder

bereit zu diskutieren noch zu verhandeln . Die

dige Vernichtung oder bedingungslose Kapi -
Partisanen müssen wählen , entweder vollstän -

tulation ."

In den USA glaube man , daß eine friedliche
Lösung des griechischen Konflikts in den Be-
reich der Möglichkeit gerückt ist und dadurch
ein wesentlicher Beitrag zu einer Vertiefung

der gegenwärtigen Entspannung in den sowje -
tisch - amerikanischen Beziehungen geleistet
würde .

Kommunistische Offensive in China

NANKING . In dem neuen chinesischen Ka -

binett sind lediglich der Posten des stellver -
tretenden Ministerpräsidenten und des Ver -

teidigungsministers neu besetzt worden . Mit
Ausnahme des Handelsministers sind alle Mi -

nister Mitglieder der Kuomintang . General
Tschiangkaischek hat die neue Kabinettsliste
gebilligt .

Die kommunistischen Truppen haben an

um

mehreren Frontabschnitten eine neue Offen-
sive begonnen . 100 000 Kommunisten sind im
Vormarsch auf die Hauptstadt von Schantung.
Die Kämpfe in der Nordmandschurei
Schang - Schung dauern an . Die Stadt wird von
den Nationaltruppen aus der Luft versorgt .
In der Südmandschurei gehen die kommu -
nistischen Angriffe in der Provinz Jehol wei -
ter . Die Hauptstadt Schengteh ist einge -
schlossen .

Nach einem Kommuniqué des chinesischen
Informationsministeriums sind von den 13 Ar -
meen ( 39 Divisionen ) , die die Amerikaner aus -

bildeten , noch 7 völlig intakt .

C C
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, , Empfehlungen "
Von Dr . Helmut Kiecza

10 bis 14 Tage sollten die Deutschlandbespre -
chungen dauern . Nach rund 6 Wochen liegt
nun ein Kommunique vor , das nur zur Kennt -
nis bringt , man habe sich , ,geeinigt " ! Die aus -
gearbeiteten ,,Empfehlungen " würden den Re -
gierungen zugeleitet . Ein zweites Kommunique
folge in den nächsten Tagen . Dadurch sind wir
nach wie vor auf Vermutungen über das Er -
gebnis der Besprechungen angewiesen , auf An -

deutungen , Agentur - und Korrespondenten -
Informationen .

Die Westmächte waren unter sich . Der Schat -

ten , den der mächtige Leib der UdSSR auf
jede Konferenz wirft , an der die Sowjets nicht
beteiligt sind , machte sich auch hier bemerk -
bar . Frankreich forderte von den USA mili -

tärische Garantien vor Lösung der Deutsch -
landprobleme . Man ist sich darüber im klaren ,

daß der Rückzug der USA aus Europa auch
das Ende des heutigen Frankreichs bedeuten
würde . Deshalb sind die Alliierten übereinge -

kommen , daß keine der drei westlichen Besat
zungsmächte ohne vorherige Zustimmung der
beiden anderen ihre Truppen zurückziehen
darf . Frankreich erhält dadurch die Möglich -
keit , gegebenenfalls bei einer Räumung der
amerikanischen Zone auf einem Sicherheits -
ausgleich durch einen Militärpakt mit den Ver -
einigten Staaten zu bestehen .

Man darf die von Frankreich hartnäckig
vertretenen Sicherheitsgedanken einem künf -
tigen Deutschland gegenüber nicht allzu tra -
gisch nehmen . Jedes Kind muß seinen Namen
haben . Ohne den sowjetischen Hintergrund ent -

behrten die Sicherheitsforderungen jeder Pointe
da das luftige Gespinst einer neuerlichen deut -
schen , , Invasion " solange jeder Realisierungs -
möglichkeit mangelt , als sich nicht einer der
alliierten Sieger beispielsweise des Ruhrgebiets
bemächtigt , um seine Produktionskapazität im -
perialistischen Zielen nutzbar zu machen .

Das Sicherheitsproblem ist zurzeit zweifellos

nur auf der Basis Europa zu lösen : Alle Hege -
moniegedanken und egoistischen National -

interessen stehen dem mehr im Wege als

etwaige , ,deutsche Invasionen " . Hier bedarf es

sicher ganz anderer Kompromisse als der , die
in London zustande kamen .

Noch wissen wir nicht viel darüber , odez
vielmehr nur , daß man sich , ,geeinigt " hat : ein -
mal über die Durchführung einer Währungs -
reform in den drei Westzonen . Ist das aber so

sicher ? Was nun , wenn im Juli die Sowjets
den Kontrollrat wieder einberufen und eine

Regelung auf Viermächtebasis nachdrücklich
fordern gegen Zugeständnisse in anderen

Punkten ? Zumindest ist letzteres nicht aus -

geschlossen .

-

-

Ruhrstatut : Ein heißes Eisen . Die Engländer
mußten ihren Gedanken , die Schwerindustrien

zu verstaatlichen , aufgeben . Auch die USA , die

„ großzügig " nur an die Wiederbelebung der
deutschen und der europäischen Wirtschaft
dachten im privatkapitalistischen Sinne

bequemten sich zu Konzessionennatürlich
gegenüber der geschlossenen Phalanx Frank -

reich - Beneluxstaaten . Deutschland wird in der
Kontrollkommission auch vertreten sein , gewiß ,

aber sicher kaum jemals in Verlegenheit kom -

men , auf die Verteilung der Produktion Ein -
fluß gewinnen zu können . Hier gilt das Oben -

gesagte doppelt : Wenn die Nutzbarmachung

der Ruhrproduktion als Startzeichen für ein

entnationalisiertes , förderalistisches Europa an -

zusehen wäre , könnte man solche Entscheidun -

gen nur begrüßen .
Diskutiert wurde ferner die Bildung einer

westdeutschen Regierung . Es sollte sich nie -

mand darüber wundern , wenn eines schönen

Tages die Deutschen der Macht sich zuneigten ,

die die Schaffung eines einzigen Deutschland
am nachdrücklichsten vertritt . Dem muß aller -

dings die Bildung einer westdeutschen Regie -
rung noch nicht den Garaus machen . Sicher

ist jedenfalls , daß dieses Westdeutschland nicht

als Länderhaufen sich manifestieren kann , als

lose Vereinigung . Der Bundesstaat Deutschland
jedenfalls wird einen Rahmen erhalten müs -

sen , der es ihm ermöglicht , überhaupt wieder
als Staat in Erscheinung treten zu können ,
ohne daß quertreibende Länderregierungen

jede Möglichkeit , Entschlüsse zu fassen , zu

sabotieren imstande sind .

Nach französischer Auffassung wären Dele -

gierte der Länder für die notwendige konsti -
1

tuierende Nationalversammlung zu berufen

dies eine Konsequenz der Bestrebungen , dem

sche Struktur aufzuprägen .
künftigen (West - )Deutschland eine föderalisti -

Als Termin wird der Monat September ge -

nannt . Schließlich hat man jedoch beschlossen

den Landtagen der Länder zu überlassen , ihre

Meinung hierzu kundzutun . Wahrscheinlich
wird man sich für allgemeine Wahlen entschei -
den, zumal ja weder ein Landtagsabgeordneter
noch eine Länderregierungvom Volke den Auf-
trag erhielt , es in einer Nationalversammlung
zu vertreten und die deutsche Verfassung aus -
zuarbeiten . Denkbar wäre ein Kompromiẞ
Delegierte und Volksvertreter .

Man hat in der Verfassungsfrage die Initia -
tive den Deutschen übertragen , jedoch gefor -
dert , daß die Vorschläge das föderalistische
Prinzip beachten .

Gesprochen wurde auch über die Bildung
der Trizone und über die Neufestsetzung der

Ländergrenzen . Die Vereinigung der französi -
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schen Besatzungszone mit der anglo - ameri -
kanischen wird vor der Errichtung einer deut -
schen Regierung nicht in Erwägung gezogen .
Die Frage der territorialen Grenzen der ein -

zelnen deutschen Staaten muß in engstem Zu -
sammenhang mit der Verfassungsfrage ge -
regelt werden . Die Gelegenheit wäre günstig ,
endlich alte Träume wie die Vereinigung von
Württemberg und Baden zu realisieren .

Der bekannte , amerikanische Journalist Wal -
ter Lippmann sprach sich gegen die Bildung
einer westdeutschen Regierung aus . Man pro -
Altiere dabei wenig und vergrößere das Chaos
in Deutschland . Wer als erster eine Regierung
einsetze , sei dann für die Spaltung Deutsch -
lands verantwortlich . Diese Ueberlegung ist
zwar nicht neu , aber unbestreitbar richtig .

Der letzte Versuch , die Zweiteilung Deutsch -
lands zu verhindern , ist noch nicht unternom -
men . Falls dieses Ziel doch noch erreicht würde ,
könnten die Londoner Besprechungen von Nut -
zen gewesen sein . In diesem größeren Rahmen
fielen manche Einwände fort , die in London
so viel Kopfzerbrechen machten .

Bedenken über Bedenken , die alle den , ,Emp -
fehlungen " von London entgegenstehen . Daß
etwas geschehen mußte und muß , steht außer
Frage . Es wird sich zeigen , ob das ausreicht ,
was geschehen darf .

-

Die bayerischen Stadtratswahlen

MÜNCHEN . Soweit sich das Ergebnis der
bayerischen Stadtratswahlen nunmehr über -
sehen läßt die endgültigen Ergebnisse , die
aber nicht mehr viel ändern werden , sind erst
in einigen Tagen zu erwarten - , hat die CSU

27,2 Prozent Stimmen verloren . Wahlsiege ha -
ben die Bayernpartei ( von 0 auf 15,6 Prozent )
und die Kommunisten ( von 6 auf 10 Prozent )
zu verzeichnen .

Der Landesvorsitzende der CSU , Dr . Josef
Müller , machte die Veröffentlichungen der
Presse über die Zusatzverpflegung an die Mit -
glieder der Regierung und andere Veröffent -
lichungen vor allem für den Stimmverlust ver -
antwortlich .

In SPD - Kreisen ist man mit dem Wahlergeb -
nis zufrieden , zumal die SPD mit rund 30 Pro -
zent stärkste Partei geworden ist .

Der Vorsitzende der CDU in der britischen
Zone , Dr . Adenauer , vertrat die Ansicht ,
daß der Stimmverlust der CSU in Bayern vor
allem auf die Streitigkeiten innerhalb der Füh -
rung der CSU zurückzuführen sei . Nach Be -

kanntwerden dieser Aeußerung übersandte Dr .

Josef Müller Adenauer ein Protesttelegramm
gegen diese , , ohne jede Sachkenntnis abgege -

bene Erklärung " . Bayern habe für das übrige
Deutschland , auch für das Ruhrgebiet , große

Opfer gebracht . Der Wahlausgang sei eine
Quittung , , der Unvernunft für diese im In -
teresse des gesamtdeutschen Volkes gezeigte
Leistung " .

Deutsche Ruhrkohlenkonferenz

DÜSSELDORF . Der Ministerpräsident von
Nordrhein - Westfalen , Karl Arnold , hat die
Ministerpräsidenten der Bizone und der fran -

zösischen Zone sowie Vertreter der Städte
Hamburg , Bremen und Berlin für kommenden
Samstag zu einer Konferenz eingeladen , auf

der die Möglichkeiten für eine nachhaltige

Steigerung der Ruhrkohlenförderung erörtert
werden sollen .

Staatspräsident Lorenz Bock hat die Ein -

ladung angenommen , ebenso die meisten Mi -

nisterpräsidenten der Bizone und die Vertreter
der aufgeführten Städte .

Landtag tritt wieder zusammen
BEBENHAUSEN . Der Landtag von Württem -

berg - Hohenzollern tritt am Freitag , 11 . Juni ,
vormittags 10 . 15 Uhr , mit folgender Tagesord -
nung zusammen :

Entgegennahme einer Erklärung der Staats -
regierung .

Erhöhung der Brotration um 50 Gramm
TÜBINGEN . Wie das Staatsministerium

mitteilt , ist von der Militärregierung mit Wir -
kung vom 1. Juni 1948 die Brotration um 50 g

pro Tag und Normalverbraucher auf 250 g er -
höht worden .

Paul Gauguin
Zu seinem 100. Geburtstag am 7. Juni

Ein höchst bewußter Narziß der Malerei , gehört
Paul Gauguin in die Reihe der Neuerer , die dem
Impressionistisch aufgelösten , in Licht - und Farb -
flecken versprühenden Pleinairismus die feste Form
zurückgewannen . Doch anders als der zyklopische
Cézanne , der in seiner provinziellen Zurückgezo -
genheit wie ein Besessen er um eine neue Bildidee
rang , ging der Pariser Gauguin an seine Aufgabe
heran . Nachdem er sich , vornehmlich in der flirren -
den Seeluft der bretonischen Küste und an den far -
bigen Gewandungen ihrer Bewohner als ein Jünger
der impressionistischen Technik erprobt hatte (des - 7
sen delikate Palette allerdings schon damals auffiel ) ,
gab das Erlebnis fernöstlicher Kunst eine bestim -
mende Zäsur in seinem Schaffen ab . Was sich in
Frankreich dann tastend vorbereitete , erfuhr später
in seinen Südseebildern eine unnachahmliche Per -
fektion , deren prickelnde , erregend -neuartige Farb -
gebung sich mit einer „milden gobelinhaften Ruhe "
des Dargestellten verband und in ihrer archaisie -
renden Strenge nicht zuletzt den aufziehenden Ex -
pressionismus tief beeindruckte .

Das allein erklärt jedoch ihre ebenso sensationelle
wie narkotisierende Wirkung nicht . Ebensosehr wie
das exotische Kolorit trug auch die Gauguinlegende ,
an der er selbst nicht ganz schuldlos war , dazu bei ,
seiner Kunst das Air des hinreißend Modernen zu
geben . Mehr und mehr wurde er seinem Publikum
nämlich ein verspäteter Nachfahre des Rousseau -
schen Emile , der weitab der europäischen Zivilisa -
tion das kreatürliche Glück des Menschseins in einer
fernen , unverbildeten Natur suchte . Gauguin be -
reicherte die Salons damit nicht nur um eine höchst
reizvolle Abart der Kunst des „fin de siècle " , son -
dern auch um einen exzellenten Gesprächsstoff , zu -
mal er blieb , was er war : ein verbindlich - beredter
Zeitgenosse , der konziliant an seinem melancholi -
schen Schicksal teilnehmen ließ und den Zugang zu
seinen Werken durch klug formulierte Kommen -
tare erleichterte .

Denn dieser Abschied von Europa stellt sich , bei
Lichte betrachtet , nicht als ein Aufbegehren aus
drängender Kraft dar . Er war eine sentimental
Journey " , die nicht der Primitivität , sondern der
stimulierenden Wirkung der Primitivität galt . Diese
fand er bei den Maoris , deren paradiesisches Da -
sein fortan den stofflichen Umkreis seiner Kunst
bestimmte . Er malte ihre Hütten , den Dschungel

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

CDU Rheinland - Pfalz zu Problemen der Zone

MAINZ . Der Ministerpräsident von Rhein - bisher erheblichen Entnahmen zugunsten der
land - Pfalz , Peter Altmeier , forderte in Besatzung entfallen .
einer Kundgebung der CDU von der Besat -
zungsmacht eine klare Abgrenzung und öffent -
liche Klärung der Kompetenzen . Altmeier be -
kannte sich zum deutschen Bundesstaat und
verlangte , daß die Frage der Ländereinteilung
ausschließlich den Deutschen überlassen blei -
ben müsse .

General Koenig habe ihm zugesichert , der
Passierscheinzwang werde in absehbarer Zeit
der Vergangenheit angehören .

Der Landesvorstand der CDU Rheinland -
Pfalz . beschäftigte sich in einer Sitzung in Bin -
gen mit aktuellen politischen und wirtschaft -
lichen Problemen des Landes , soweit sie das
Verhältnis zur Besatzungsmacht betreffen . Fol -
gende . Entschließung wurde einstimmig gefaßt :

, ,Nachdem die Kriegshandlungen seit über
drei Jahren beendet sind und die Notwendig -
keit des politischen und wirtschaftlichen Auf -
baus im gesamteuropäischen Rahmen immer
vordringlicher wird , sollte auch die Besat -
zungspolitik sich dieser Situation anpassen und
auf eine völlig neue Grundlage gestellt wer -
den . Dies ist insbesondere auch deshalb not -
wendig , weil sonst im Verhältnis zwischen Be -
völkerung und Besatzungsmacht eine unheil -

volle psychologische Lage geschaffen wird ,
die ein ernstes Hindernis für eine wirkliche

Verständigung und vertrauensvolle Zusam -
menarbeit bilden könnte ."

Im Interesse der wirtschaftlichen Lebens -

sicherung des Volkes müßten daher folgende
Forderungen erhoben werden :

1. Die landwirtschaftlichen und gewerblichen

Erzeugnisse unseres Landes müssen in erster

Linie zur Versorgung unserer eigenen Bevöl -
kerung verwandt werden . Darum müssen die

2. Der deutsche Ein - und Ausfuhrhandel
muß unter Fortfall des Officomex - System in
deutsche Hände gelegt werden , wobei die Be-
satzung ihre Mitwirkung auf eine bloße Kon -
trolle beschränkt . Insbesondere ist den deut -

schen Regierungsstellen eine klare Uebersicht
über die anfallenden Exportdevisen und Ein -
fluß auf ihre Verwendung einzuräumen .

Nur wenn dem deutschen Volk eine ent -
sprechende Handlungsfreiheit eingeräumt

werde , könnte es sich im Sinne der demokra -
tischen Erneuerung voll einsetzen . Dazu sei
es erforderlich , daß die Besatzung , wie dies

wiederholt in Aussicht gestellt worden sei ,
ihre Tätigkeit auf Kontrollfunktionen be -
schränken : „ Man gebe dem deutschen Volke
eine menschenwürdige wirtschaftliche Versor -
gungsmöglichkeit und seinen verfassungsmä -
Bigen Organen das unerläßliche Mindestmaß
an politischer Freiheit ."

Zur Frage der territorialen Umformung der
deutschen Länder wurde in einer weiteren Ent -
schließung zum Ausdruck gebracht , eine ver -
nünftige Neugliederung des deutschen Raumes
müsse anstreben , eine nicht zu große Anzahl
von Ländern zu schaffen , die für die Erfüllung

ihrer Aufgaben geeignet wären .
Diese territoriale Neuordnung müsse unter

allen Umständen als eine rein deutsche Ange -
legenheit behandelt und dürfe daher auch

nicht von den Besatzungsmächten diktiert wer -

den , da hierfür ausschließlich deutsche Inter -
essen und nicht die divergierenden Interessen

der Besatzungsmächte maßgebend sein sollten .
Sie dürfe nicht nur auf Grund lokaler und

partikularer Gesichtspunkte erfolgen , da sie
eine gesamtdeutsche Angelegenheit sei .

Nachrichten aus aller Welt

TÜBINGEN . Der Justizminister von Württemberg -
Hohenzollern , Staatsrat Professor Dr . Karl Schmid ,
nimmt neben anderen führenden Persönlichkeiten
der SPD am internationalen Sozialistenkongreß , der
Ende dieser Woche in Wien tagt , teil .

STUTTGART . Der parlamentarische Rat beim Län -
derrat der US - Zone ist in einer Entschließung für

die Wiederherstellung der deutschen Einheit als

oberstes Ziel aller deutschen Politiker eingetreten .
MÜNCHEN , Der kürzlich aus der Internierung

entlassene erste bayerische Innenminister nach 1933,
Hermann Esser , hat sich einer erneuten Verhaftung
durch die Flucht entzogen .

LANDSBERG . Hitlers Leibarzt , Karl Brandt , sowie

die Aerzte Rudolf Brandt , Karl Gebhardt , Joachim
Viktor Brack undMrugowski , Wolfram Sievers ,

Waldemar Hoven , die am 20. August 1947 von einem
Nürnberger Militärgericht zum Tode durch den

Strang verurteilt worden waren , sind am vergange -
nen Mittwoch hingerichtet worden . Es war die erste
Vollstreckung von in Nürnberg ausgesprochenen To-
desurteilen seit der Hinrichtung der Hauptkriegs -
verbrecher .

FRANKFURT . Am vergangenen Mittwoch fanden

Besprechungen zwischen den Militärgouverneuren
Clay und Robertson und maßgeblichen Mitgliedern
des Bizonen - Wirtschaftsrates statt . Allgemein wird
angenommen , daß insbesondere mit der Durchfüh -

rung der Währungsreform zusammenhängende Fra -
gen behandelt wurden .

BAD NAUHEIM . Zu der am 21. September in Pa -
ris beginnenden Vollversammlung der UN sind auch
deutsche Pressevertreter zugelassen , wenn die Be -

satzungsbehörden die Ausreise genehmigen .
KASSEL . In dem amerikanischen Benzinlager

Fritzlar sind durch einen Großbrand 300 000 Liter
Benzin vernichtet worden .

HANNOVER . Der ehemalige deutsche Reichskanz -
ler Dr . Brüning wird in Kürze zu einem Besuch in
Hannover eintreffen . Brüning wird im Krupp - Pro -
zeß aussagen .

DUSSELDORF. Der für vergangenen Dienstag und
Mittwoch angesetzte Proteststreik gegen die Beru -
fung des Großindustriellen Dr. Reusch als deutscher
Sachverständiger in den Ausschuß zur Förderung
der Stahlproduktion wurde ausgesetzt , nachdem der
Präsident des Wirtschaftsrats der Bizone , Dr. Erich
Köhler , in einem Schreiben an das Zweimächtekon -
trollamt die Nominierung Reuschs zurückgezogen
hatte .

DUSSELDORF . Der Landtag von Nordrhein - West -
falen legte am vergangenen Montag in einer Fest -

- unver -

und den Strand , vor allem aber die staunende , groß -
äugige Unschuld ihrer Frauen , und bannte sie in
jene teppichhaft - flächigen , ornamentalen Bildkom -
positionen , deren deliziöse Farbigkeit sich mit einer
seltsamen atmosphärischen Schwüle paarte und da -
mit haargenau der geistigen Verfassung des Kunst -
snobs entsprach . Denn wenn er Natur sah
fälschte Natur , wenn man seinen literarischen Aus -
lassungen glauben durfte - so geschah es mit dem
wissenden Auge des Europäers . Und wenn er seine
braunhäutigen Schönen malte , so wurden die jun -
gen Insulanerinnen zu parfümierten Halbtieren , die
außer dem sinnlichen Reiz des Exotischen auch den
erotischen Schmelz der Pariserin besaßen .

War es ein Wunder , daß diese Malerei in erster
Linie in die Salons einging ? Und daß sie ihren Er -
folg weniger ihrer blühenden Farbigkeit als ihrer
,,entnervenden Zweldeutigkeit " und geheimen las -
ziven Raffinesse verdankte ? Und setzt es uns in
Erstaunen , wenn man der ebenso gelassenen wie
suggestiven Bildkunst dieses Malers , der das Dasein
des Primitiven mit der Verve eines faszinierenden
Decadents beschrieb , auch heute noch erliegt ? H. L.

Was wurde komponiert ?
Rückgang der deutschen Musikpublikationen nach

dem Kriege

Wie bereits kurz gemeldet , wurden kürzlich die
drel Hefte der ,,Deutschen Musikbibliographie " , in
denen sämtliche deutschen musikalischen Neuerschei -
nungen registriert sind , die in der Zeit vom 5. Ja -
nuar 1945 bis 31. Dezember 1947 gedruckt wurden ,
vom Verlag Friedrich Hofmeister in Leipzig wieder
herausgebracht . Die Hefte werden in Zusammen -
arbeit mit der Deutschen Bücherei veröffentlicht ,
und das umfassendste Nachschlagewerk über deutsche
Kompositionen seit dem Jahre 1807 findet somit nach
dreijähriger Unterbrechung seine Fortsetzung .

Insgesamt sind vom 5. Januar 1945 bis Ende 1947
1367 Musikpublikationen erschienen , wozu aller -
dings bemerkt werden muß , daß sich darunter 296
Neubearbeitungen klassischer Werke und älterer
Kompositionen befinden und außerdem 122 auslän -
dische Musikschöpfungen von deutschen Verlegern
herausgebracht worden sind . Das deutsche Musik -
schaffen nach dem Kriege weist bis Ende 1947 in
einem Zeitraum von drei Jahren also nur 949
neue Kompositionen auf und wenn man bedenkt ,
daß die deutsche Musikbibliographie allein im Jahr
1938 3396 Neuschöpfungen enthielt , so erkennt man

-

sitzung zum Gedenken an die Revolution von 1848
ein Bekenntnis zu einem ,, ungeteilten , alle deutschen
Stämme umfassenden Reich " ab .

ESSEN. Bei einem Wassereinbruch in einer Zeche
bei Bochum sind elf Bergleute ertrunken .

BERLIN . Ueber 4000 Männer und Frauen arbeiten

am Ausbau des sowjetischen Flugplatzes Schönefeld ,

der bis Anfang August „zum modernsten Europas "
werden soll . Ueber diesen Flugplatz soll künftig der
gesamte internationale Luftverkehr Berlins gelel -
tet werden .

BERLIN . Neben den Angestellten der Berliner
Verkehrsbetriebe wollen auch die Plakatkleber der
Stadt einen 24stündigen Proteststreik durchführen .

BERLIN . Durch ein Explosionsunglück in Tröglitz -
Zeitz sind nach bisherigen Meldungen 33 Arbeiter
getötet und 150 verletzt , worden .

BERLIN . Ein Sprecher der US -Militärregierung
dementierte die Nachricht , es würden demnächst
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Gewichtige Erkenntnisse
esch . Ein junger Amerikaner stand im schlichten

Zivilanzug auf der Bühne des Stuttgarter Schau -

sondern ein erschütterndes Bekenntnis : ,, Wenn wir
spielhauses . Er hatte keinen Kaugummi im Munde ,

Amerikaner durch die Straßen der deutschen Städte
gehen , dann schämen wir uns und wir können das
nur aus tiefstem Herzen wünschen , daß das deut -
sche Volk uns diese Zerstörungen vergeben möge !"
Der junge Zivilist hat das als Delegierter der ame -

rikanischen Gruppe der , ,Internationale der Kriegs -
dienstgegner " bei der Tagung des deutschen Zwei -
ges jener vernünftigsten Welt organisation am letz -
ten Sonntag in Stuttgart in einem so bescheidenen
Ton gesagt , daß man sich fast einen weniger lau-
ten und zweideutigen Beifall gewünscht hätte .

Einer muß es immer zuerst aussprechen , seinen
Kopf hinhalten für eine Erkenntnis und notfalls
für sie aufs Schafott steigen . „ Kriegsdienstgegner ,
die sich zuerst konsequent weigerten , die Waffen
in die Hand zu nehmen , bevölkern gegenwärtig die
Zuchthäuser vieler Kulturstaaten ." Diese Feststel -
lung traf die Sekretärin dieses beachtlichen Welt-
bundes auf der gleichen Tagung . Daß jene wahren
Friedensstifter die Helden in unserem kriegeri -
schen Jahrhundert seien , sagte der Belgier Ham
Day . Dieser Zivilist erklärte , daß die Soldaten
aller Nationen nicht für Ideale , sondern für Indu -
strielle stürben , die ihre Profitgier mit nationalen
Phrasen verbrämen .

Das ist nicht zuviel gesagt ! Die Schlußfolgerung
daraus zog derselbe Redner mit der Forderung an
alle Menschen, Weltbürger zu werden . Sonst bliebe
uns nur noch der Untergang für diese Generation
übrig .

Ministerpräsidentenkonferenzen
STUTTGART . General Clay teilte dem

Stuttgarter Länderrat in der 32. Sitzung am
vergangenen Dienstag mit , daß er hiermit das
letzte Mal einer Länderratssitzung beiwohne ,
nachdem er mit General Robertson über -
eingekommen sei , künftig monatlich einmal
mit den Ministerpräsidenten beider Zonen in
Frankfurt Besprechungen abzuhalten .

Eine Währungsreform für alle vier Zonen

liege durchaus noch im Bereich der Möglich-
keit . Unter Umständen könne die Steuerreform
sogar vorausgehen . Selbst wenn keine Geld -

reform erfolgen sollte , werde , wie beabsich -
tigt , die Zwangswirtschaft für gewisse Artikel
aufgehoben . Die künftige Steuergesetzgebung
werde auf Empfehlungen des Wirtschaftsrats
basieren . Die Militärregierung sei indes ge -
zwungen , diese Reform selbst durchzuführen ,
da der Wunsch bestehe , die Steuern in mehr
als zwei Zonen gleichmäßig festzusetzen .

General Clay kündigte außerdem die Her -
aufsetzung der deutschen Rationen ab Juli auf
1635 Kalorien an .

Ministerpräsident Dr . Maier ( Württemberg -

Bizone . würden sich erstmals am 14. Juni in

Frankfurt treffen .

Pferdefleischkonserven nach Berlin geliefert . In Baden ) teilte mit , die Ministerpräsidenten der

Kürze werde jedoch eine Schiffsladung mit 1000 Ton -
nen Büchsenfleisch aus Mexiko eintreffen . Um
welche Art Fleisch es sich handelt , wurde nicht mit -
geteilt .

LONDON . „ Die Regierung Seiner Majestät hat
nicht die Absicht , sich mit der UdSSR wegen ei -
ner Frage zweitrangiger Bedeutung zu überwerfen " ,
erwiderte Lord Pakenham im Unterhaus auf eine

Interpellation zugunsten der mit Engländern ver -
heirateten Sowjetbürgerinnen , denen die Ausreise
aus der UdSSR nicht gestattet wird .

ROM . Anläßlich der feierlichen Uebergabe der er -
sten ERP - Getreidelleferung an Italien kam es in
Genua durch streikende Arbeitergruppen zu Zwi -
schenfällen .

PRAG . In der tschechoslowakischen Hauptstadt
sind Gerüchte im Umlauf , daß Präsident Benesch
schwer erkrankt sei . In tschechischen Kreisen Lon -

dons glaubt man , daß Benesch demnächst zurück -
treten wird .

MOSKAU . Der Moskauer Rundfunk hat einen Ar -

tikel der , ,Prawda " veröffentlicht , in dem „gewisse
Mächte " (die USA ) beschuldigt werden ,, , wissentlich
eine Anzahl von japanischen Hauptkriegsverbrechern
der gerichtlichen Verfolgung entzogen zu haben ."

JOHANNESBURG . Marschall Smuts , der bei den
südafrikanischen Wahlen nicht wiedergewählt wor -
den war , nahm den Parlamentssitz , den ihm ein
Abgeordneter seiner Partei (Unionspartei ) aus Pre -
toria angeboten hatte , an und wird nunmehr als
Oppositionsführer in das südafrikanische Parlament
zurückkehren .

den enormen Rückgang im Schaffen der deutschen
Komponisten . Das erklärt sich einmal aus dem Pa -
piermangel , unter dem die Musikverlage ebenso zu
leiden haben wie der Buchhandel , zum anderen
aber aus den Schwierigkeiten der Drucklegung , denn
im Gegensatz zu dem automatischen Buchdruckver -
fahren werden Noten noch heute von Notenstechern
mit der Hand in Zinn - und Bleiplatten eingeschla -
gen bzw . gestochen . Hinzu kommt , daß viele be -
deutende Notendruckereien , darunter die Weltfir -
men Breitkopf & Härtel und C. G. Röder in Leip -
zig , völlig ausgebombt sind oder demontiert wur -
den , die deutsche Notendruck -Kapazität im Ver -
gleich zu 1939 auf etwa 35 Prozent abgesunken ist
und die bedeutendsten Leipziger Unternehmen zu -
dem hohe Reparationsaufträge erfüllen müssen .

Interessant ist eine Zusammenstellung der in den
drei Heften der Deutschen Musikbibliographie ver -
zeichneten Kompositionen nach Musikarten . Die Ge-

brauchsmusik überwiegt dabei weitaus und Schlager
und Tanzmusiken mit jeweils nur wenigen Seiten
Umfang beherrschen mit 361 Publikationen das Feld .
Der produktivste Komponist ist hier Gerhard Wink -
ler , der mit 38 neuen Tanzliedern vor Friedrich
Schröder , Peter Igelhoff und Michael Jary steht .
Auffallend ist der starke Publikationsrückgang von
Schlagerliteratur in den letzten Monaten , die Ueber -
schwemmung des Musikalienhandels mit minderwer -
tigen und oft teuren Noten und die sinkende Nach -

frage veranlaßten die sog . Swing - Verlage , vorsich -
tiger bei der Auswahl der Kompositionen zu sein
und nicht wie bisher der Masse , sondern der Qua -
lität den Vorzug zu geben .

-

-

An zweiter Stelle der Neuerscheinungen stehen
mit 283 Publikationen die Kompositionen für Tast -
instrumente . Hier nehmen die Neubearbeitungen
bereits bekannter Werke den weitaus größten Raum
ein . Bei den Balg - Instrumenten überwiegt die Ak -
kordeon -Literatur und es ist erstaunlich und wenig
erfreulich zugleich , wie viele Werke von Beethoven ,

darunterBrahms , Bruckner und Mendelssohn
für dieses Instrument,,Die Himmel rühmen "

bearbeitet und herausgegeben worden sind .

Das sinfonische Schaffen liegt seit dem Kriege in
Deutschland noch völlig darnieder und bei den we -
nigen Uraufführungen der vergangenen drei Jahre
handelt es sich beinahe durchweg um Werke , die
bereits vor oder während des Krieges erschienen ,
sind . Neben Hans Pfitzners , ,Fantasie " (op . 56) und
Paul Hindemiths , , Thema mit vier Varianten " sind
hier die Sinfonien Nr . 8 und Nr 9 des russischen

Keine Loslösung der Ostzone
BERLIN . Marschall Sokolowski ver -

sicherte dem Vorsitzenden der Ostzonen - CDU

am 27 . Mai , die Sowjetunion beabsichtige nicht ,

die Ostzone vom übrigen Deutschland loszu -

lösen und in irgendeiner Form Rußland anzu -

gliedern .
Der Volksrat , so führte Sokolowski weiter

aus , könne sein Ziel nicht erreichen , wenn
seine Wirksamkeit nur auf eine Zone be -

schränkt bleibe , da ein gerechter Friede nur
mit einem einigen Deutschland abgeschlossen
werden könne . Die Handelsbeziehungen der

Sowjetzone mit den Ländern Mittel - und Süd -

osteuropas müßten ausgebaut werden . Ge -

rüchte , die von einer Verzögerung der Entlas -

sung deutscher Kriegsgefangener , die in der
Sowjetzone beheimatet sind , sprechen , stellte

Sokolowski entschieden in Abrede .
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von

Komponisten Dimitrij Schostakowitsch zu nennen ,
die bei Breitkopf & Härtel erschienen sind .

An wichtigen neuen Kompositionen sind weiter -
hin gedruckt worden : die ,,Münchener Liebfrauen -
Messe " (op . 96) von Joseph Haas , der Klavierauszug
der Oper ,, Die Bernauerin " Carl Orff , das
,,Sextett für Klavier , Violine , Viola , Cello , Contra -
baß und Klarinette (op . 55) von Hans Pfitzner ,, , Songs
nach Texten von W. Shakespeare " von Wolfgang
Fortner , „ Gerhart - Hauptmann - Lieder " (op . 7) von
Fritz Vogel und „Kleine Lieder für Karen - Isela "
von Siegfried Borries .

Bei den Neubearbeitungen von Werken berühm -
ter deutscher Komponisten stehen Johann Seba -
stian Bach , Beethoven und Mozart mit 40 bzw . je
38 Werken an erster Stelle . Insgesamt wurden 296
Kompositionen von 17 deutschen Meistern heraus -
gebracht , so bedeutende Musiker wie Richard Wag -

ner , Robert Schumann , Anton Bruckner und Max

Reger erschienen jedoch nur mit zwei bzw . drei
Publikationen . Franz Schubert , Richard Strauß ,

Gluck , Lortzing und Humperdinck sucht man ver -
gebens in der Liste der Neuerscheinungen .

In der Gruppe , , Musikschrifttum " sind 239 Neu -
erscheinungen und Neuauflagen verzeichnet und im
Vergleich zu vergangenen Jahren fällt auf , daß die
Fachliteratur wesentlich stärker vertreten ist als die
musikalische Belletristik , die früher bei weitem das
Uebergewicht hatte . Von fachlichen Publikationen
sind die Studien über ,, Johann Sebastian Bach " von
dem bekannten Pianisten Edwin Fischer , Ludwig
Schiedermairs ,, Einführung in das Studium der Mu -
sikgeschichte ", Siegfried Borries , ,Harmonielehre ",
Wieglers ,, Beethoven " , Bartels „Mendelssohn " , Eric
Bloms ,,Musik in England " , Coplands „Unsere neue
Musik " und Storcks Opernführer , der in 44. Auf -
lage herausgekommen ist , besonders zu nennen .
Elf Musik -Zeitschriften erscheinen monatlich oder
zweimonatlich in Berlin , Hamburg , München , Kas -
sel , Leipzig und Bielefeld .

Bei der musikalischen Belletristik sind allein Mö-

rikes , , Mozart auf der Reise nach Prag " und Grill -
parzers ,, Der arme Spielmann " neun - bzw . sechsmal
vertreten . Frank Thieß veröffentlichte die beiden
Caruso -Romane „Neapolitanische Legende " und „ Ca-
ruso in Sorrent " , R. Piper & Co. in München brachte

ein Ro-Eugen Ortners „Georg Friedrich Händel
man des Barock " heraus , Sponholtz . Hannover , ver -
legte den „ Hofkapellmeister " , einen Roman um Jo -
seph Haydn von Robert Jordan , und im Drei - Eulen -
Verlag in Düsseldorf erschien Herbert Eulenbergs

Schubert und die Frauen " .

--
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Umschau im Lande

Entlassung der Kriegsgefangenen
Baden - Baden . Die französische Militärregierung

teilt mit : Auf Grund verschiedener tendenziöser
und irreführender Gerüchte über die Entlassung der
deutschen Kriegsgefangenen scheint es zweckmäßig ,
zu betonen , daß Frankreich bestrebt ist , die in den
interalliierten Abkommen von Moskau eingegange -
nen Verpflichtungen entsprechend dem damals auf -
gestellten Entlassungsplan sehr genau zu erfüllen .
In diesem Plan ist vorgesehen , daß sämtliche in
französischer Gefangenschaft befindlichen Kriegsge -
fangenen bis zum 31. Dezember 1948 entlassen wer -
den ."

Realeinkommen muß gesichert sein

Tuttlingen . Anfangs der Woche fand in Tutt -
lingen eine erweiterte Bundesvorstands - und Ar -
beitsratssitzung des Gewerkschaftsbundes Südwürt -
temberg -Hohenzollern statt . Zu dem Bericht der
Zonenkonferenz am 10. Mai in Baden - Baden gab
der Bund folgende Stellungnahme ab . Die von die -
ser Konferenz beschlossenen Grundsätze vor allem
auch in Lohn - und Tariffragen wurden gutgehei -
Ben . Die nächste Zonentagung wird am 25. und
26. Juni in Friedrichshafen stattfinden , wo der dor -
tige Gewerkschaftsbundfunktionär mit den Vorbe -
reitungen beauftragt wurde . Zu der Frage der
Preiserhöhung von landwirtschaftlichen Produkten ,
über die zurzeit Verhandlungen zwischen dem Lan -
desverband und maßgebenden Stellen der Regie -
rung geführt werden , wurde folgender Beschluß ge -
faßt . Der Bundesvorstand der Gewerkschaften ver -
kennt nicht , daß eine Anzahl landwirtschaftlicher
Erzeugnisse einer Preisregelung nach oben bedür -
fen . Er ist jedoch der Auffassung , daß einer Rege -
lung der Preise nur dann zugestimmt werden kann ,
wenn auf der anderen Seite das Realeinkommen
der Arbeitnehmer auch nach der Preiserhöhung ge -
sichert ist . Auf der Zonenkonferenz in Friedrichs -
hafen wird auch nochmals von dem Kauf gespro -
chen werden , der das Dornierverwaltungsgebäude

Fußball

-

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

in die Hand der Gewerkschaft bringen soll , wo es
dann bestimmten Zwecken zugeführt werden wird .
Es wurde ferner die Forderung erhoben , an den
Gemeindetag heranzutreten , daß bei den kommu -
nalen Verwaltungen auch die Betriebsvereinbarun -
gen unterzeichnet werden . Des weiteren befaßte
sich die Tagung in Tuttlingen mit den Vorbereitun -
gen für den Bundestag in Ravensburg .

Landeskonferenz der Gewerkschaftsjugend
Am 5. und 6. Juni findet auf dem kürzlich von

den Gewerkschaften und der Konsumgenossen -
schaft erworbenen Waldheim in Ebingen , Kreis Ba -
lingen , die erste Landeskonferenz der Gewerk -
schaftsjugend statt . Diese Konferenz wird den Auf -
takt geben zu einer systematischen Jugendarbeit
innerhalb des Gewerkschaftsbundes Südwürttem -
berg - Hohenzollern . Neben dem Bundespräsidenten
Fleck , Tuttlingen , werden Jugendsekretär Luippold
und Redakteur Vater von der Gewerkschaftspresse
referieren .

Einführung von Jugendberatungsstellen
Auf der Landestagung der Kreisjugendausschüsse

war von Vertretern verschiedener Kreise auf die

Notwendigkeit der Einführung von Jugendberatungs -
stellen hingewiesen worden . Es bestehen zwar an

vielen Orten schon Beratungsstellen des Jugend -
amtes , des Gewerbeaufsichtsamtes , Berufsberatungs -
stellen des Arbeitsamtes usw . , doch wie die Erfah -

rung lehrt , finden nur sehr wenig Jugendliche den

Weg zu diesen Stellen . Der Landesjugendausschuß
befaßte sich in seiner Tagung am 26. Mai erneut
mit dieser Angelegenheit . In einer längeren Aus -
sprache stellte sich die Dringlichkeit der Schaffung
dieser Jugendberatungsstellen erneut heraus . Ab -

schließend entschied der Landesjugendausschuß vor -
läufig einmal in drei größeren Kreisen die Schaf -
fung von Beratungsstellen zu veranlassen . Im zwei -
ten Teil seiner Sitzung nahm der Landesjugendaus -

schuß nochmals zu Fragen des Jugendschutzgesetzes

Der Sport hat das Wort
Der Endkampf um den Fußballpokal

Tübinger SV SV Trossingen . Die frühere Univer -
pitätskampfbahn in Tübingen ist am Sonntag der Aus-
tragungsort des Kampfes um den Pokalmeister im Fuß -
ball von Südwürttemberg . In harten Kämpfen haben sich
die Landesligamannschaft des Tübinger Sportvereins und
die Zonenligamannschaft von Trossingen für das End -
spiel qualifiziert . Tübingen hat im Vorendspiel den SSV
Reutlingen ausgebootet und Weingarten unterlag gegen
Trossingen . Dem Papier nach müßte Trossingen das End -
opiel gewinnen , Doch daran glauben wir noch nicht .
Denn Tübingen hat zunächst einmal den Vorteil , inner -
halb der eigenen Mauern zu spielen , außerdem steht
die Elf der Universitätsstadt mit an der Spitze der Lan -
desliga Gruppe Nord , Trossingen steht ziemlich am Ende
der Zonenligatabelle . Für das Pokalendspiel haben sie
allerdings den aus Hamburg gekommenen Fred Boller
zur Verfügung . Er kann viel nützen . Trotzdem tippen
wir auf Tübingen .

-

Rastatt oder Offenburg ?

Olympia Laupheim Fortuna Freiburg ; VfL Schwen -
ningen VfL Konstanz ; SG Friedrichshafen SSV

SV Rastatt . - An und fürReutlingen ; SV Biberach
sich spielt es eine geringe Rolle , ob Offenburg oder Ra-
statt Meister der Zonenliga Gruppe Süd wird , denn beide
Mannschaften nehmen an den Endspielen um die
Fußballmeisterschaft der französischen Zone ' teil , doch
hat natürlich jede der beiden Mannschaften den Ehrge ' z ,
den ersten Platz in der Zonenliga Gruppe Süd einzu -
nehmen . Offenburg hat schon sämtliche Spiele erledigt .
Rastatt muft am Sonntag in Biberach antreten . Bei der
Unbeständigkeit der Biberacher Mannschaft ist eine Vor -
aussage schwer . Ein Unentschieden würde schon für ein
Entscheidungsspiel zwischen Offenburg und Rastatt ge-
nügen . Die übrigen Kämpfe sind weniger interessante
Positionskämpfe .

Zonenliga Gruppe Nord
-VfB Neunkirchen FC Kaiserslautern ; SV Saarbrük -

ken - VfL Neustadt ; 1. FC Saarbrücken Spvgg
Neuendorf ; Mainz 05 Phönix Ludwigshafen ; Worma -
tia Worms SG Völklingen ; Spvgg Andernach - FK
Pirmasens , Nachdem die saarländischen Vereine für
die Wertung ausgeschieden sind , haben die Kämpfe mit
diesen Vereinen keine große Bedeutung mehr .

Um die Meisterschaft in der franz . Zone

Im Gegensatz zum letzten Jahr , wo nur die beiden
Gruppenmeister unter sich die Meisterschaft der franzö -
sischen Zone ausgetragen haben , beteiligen sich diesmal
jeweils die beiden Spitzenreiter an den Endspielen , die
im Punktsystem den Zonenmeister feststellen . Durch das
Ausscheiden der Saarvereine stehen für die Nordzone
in Kaiserslautern und Neuendorf die Erstplacierten fest .
Die Südzone meldet Offenburg und Rastatt als Spitzen -
reiter . Diesmal ist also keine südwürttembergische Mann -
schaft dabei . Für diese Paarungen sind folgende Termine
vorgesehen : 20. Juni : Neuendorf Offenburg ; SV Ra-

FC Kaiserslautern ; 27. Juni : FC Kaiserslautern
gegen SV Offenburg ; Neuendorf - SV Rastatt ; 30. Juni :
FC Kaiserslautern Neuendorf ; 4. Juli : SV Rastatt ge -
gen SV Offenburg .

statt -

-

Aus der christlichen Welt
Letzte Ehrlichkeit

,,Gott ist Licht und bei ihm ist keine Finsternis " .
Damit ist in aller Kürze etwas Ungeheures ausge -
Bagt . Ueber einer Welt , in der das Dunkel sich im -
mer tiefer auf den Menschen herabsenkt , steht Gott
als ein Licht in ungeheurer Strahlenfülle ohne je -
den Makel . Nach diesem Licht sehnt sich der
Mensch seit Urzeiten . Aber nun kommen wir nicht
ins Licht , wenn wir nicht selber im Licht leben .
Darum erfährt der Mensch auf dem Weg zu Gott ,
wenn er wahrhaftig ist , ein tiefes Erschrecken . In
dem Augenblick , in dem er sich dem Lichte zu -
wendet , erkennt er das Dunkel in sich in krasser
Deutlichkeit . Es hat vielerlei Namen , wir nennen es
Sünde und Bosheit , wir sprechen von Selbstsucht
und Lieblosigkeit , von Unreinheit und Unwahrhaf -
tigkeit und möchten gerne alles Dunkel loswerden .
Und doch können wir es nicht . Es bleibt , wie die
Rostflecken im Kleid .

Nun sagt uns Christus : Ich mache euch rein von
aller Untugend , damit ihr fähig werdet , Gott zu
begegnen . Das ist die Frohbotschaft , die er der
Welt heute wie einst verkü det . Das ist die Frucht
Beines Kreuzes , an dem er sich für uns in den Tod
gab . Er kann sein Werk aber nur da tun , wo der
Mensch bereit ist , die Finsternis loszulassen und
die Sünde wegzugeben . Zunächst halten wir sie
krampfhaft fest . ,,Wir lieben die Finsternis mehr
als das Licht ." Und wenn wir ein Stück Sünde los -
lassen , sind wir doch oft nicht bereit , alles heraus -
zugeben . Aber darauf kommt es an , Die Kirche
nennt dieses Herausgeben der Sünde Beichte , da sie
weiß , „ Sünden sterben nicht im Dunkeln , sondern
nur , wenn man sie ans Licht bringt " . Diese Beichte
geschieht einmal unmittelbar vor Gott im Gebet .
Wer sein Herz vor ihm ausschüttet , ohne etwas zu
verstecken , der empfängt volle Reinigung und steht
In seinem Licht mit tiefer Freude . Die Beichte voll -
zieht sich aber ebenso im Zwiegespräch mit einem
wahrhaft gläubigen priesterlichen Menschen vor
dem Angesicht Gottes . Sie ist weit häufiger nötig ,
als die meisten ahnen , da das im Menschen ver -
borgene Dunkel oft nur dann ganz ans Licht kommt ,
wenn er vor einem Menschenbruder ehrlich wird .
Wer den Preis letzter Ehrlichkeit bezahlt , erlebt
nicht nur : „ Gott ist Licht " , sondern wird selber ein
Kind des Lichtes Theodor Haug

Süddeutsche Oberliga

-

VfL

TIT

Neckarau ;
Ulm-5. Juni : Stuttgarter Sportfreunde

VfB Stuttgart FC Nürnberg ; FSV Frankfurt
46; VfR Mannheim Viktoria Aschaffenburg .

Stuttgarter Kickers ; Of-6. Juni : Bayern München
fenbacher Kickers - Wacker München ; SV Mannheim -
Waldhof gegen Spvgg Fürth ; Eintracht Frankfurt gegen
Schwaben Ausburg ; VfB Mühlburg 1860 München ,

-
Der VfB Stuttgart muß zurzeit auf Schlienz verzichten ,

da der bewährte Torschütze wegen seiner Knieverletzung
Fredin Frankfurt von Dr. Matthes behandelt wird ,

Boller , augenblicklich beim SV Trossingen , soll sich nach
einer Meldung des Sport -Bericht " nach der Schweiz be .
geben wollen . Der ehemalige deutsche Nationaltor -
wart Fritz Buchloh ist nach Island abgeflogen , um dort
als Nationaltrainer tätig zu sein .

Aufstiegsspiele zur Landesliga Gruppe Nord

Pliezhausen SV Freudenstadt ; TSG Balingen
weil

-

Stellung . Seit er seinen Abänderungs - und Verbes -
serungsentwurf zum Jugendschutzgesetz beim Land -
tag einreichte , liefen neue zahlreiche Verbesserungs -
vorschläge ein . Der Landesjugendausschuß setzte
deshalb eine Kommission zur Ueberprüfung und
Ueberarbeitung der neueingelaufenen Vorschläge ein
und gab ihr den Auftrag , den Aenderungsvorschlag
des Landesjugendausschusses unter Berücksichtigung
der neuen Anregungen nochmals zu überarbeiten .

Landesparteitag der DVP

Reutlingen . Der Landesparteitag der DVP in
Reutlingen am kommenden Samstag und Sonntag
wird am Samstagvormittag mit Sitzungen des Lan -
desausschusses und des Landesvorstandes eröffnet .

Eröffnung des Landesparteitages am Samstag nach -
mittags 14 Uhr . Samstagabend öffentliche Kundge -
bung im Volksbildungshaus . Sonntag : Fortsetzung
der Tagung mit Referaten von Dr. Leuze , Reut -
lingen , Dr . Kohler , Schwenningen , Wirtschafts -
minister Wildermuth u. a . (Tagungsbüro Reut -
lingen , Kaiserstraße 49. ) Teilnahmeberechtigt am
Parteitag sind alle Parteimitglieder oder der Par -
tel nahestehende Freunde .

Das verhängnisvolle Selbstschußgerät

Rottweil . Der mysteriöse Tod eines vor kur -

zem im Walde bei Schramberg aufgefundenen Mäd -
chens ist durch die Polizei aufgeklärt worden . Da -
nach soll der Vater der Urheber der ganzen Ange -

legenheit sein . Er wollte sich nämlich durch Aus -

legen von Selbstschußgeräten einen markenfreien
Braten verschaffen . Die Tochter , die von diesen Ge -

räten wußte , ging in den Wald , um diese wieder in

Ordnung zu bringen . Dabei ging sie unvorsichtig
vor und löste einen Schuß aus , der ihr durch das
Knie ging . Durch die Verletzung verblutete das
Mädchen .

Mordprozeß Dr . Baumann hat begonnen

Stuttgart . Unter entsprechenden scharfen Vor -
sichtsmaßnahmen und einem großen Aufgebot von
mit Maschinenpistolen bewaffneten MP - Soldaten und

deutscher Polizei im Gebäude und Gerichtssaal be -

Das Endspiel um die sogenannte deutsche Meisterschaft
der Frauen findet am 13. Juni statt . Am gleichen Tag
soll das Vorundenspiel um die Frauenmeisterschaft der
französischen Zone zwischen Friesenheim und
Wangen /Allgäu in Ludwigshafen steigen . Das Rückspiel
ist auf den 27. Juni in Wangen festgesetzt .

Kreisklasse Calw

Am kommenden Sonntag werden nachstehende Begeg -
Calmbach ; Hirsau gegennungen ausgetragen : Calw

Nagold ; Wildberg Birkenfeld ; Altensteig Wildbad ;
Rohrdorf Ostelsheim ,

-

Spannende Kämpfe um die Kreismeisterschaft , folgen
noch an den nächsten Sonntagen . Höchstwahrscheinlich
entscheidet am 13. Juni das Spiel Calw Altensteig die
Meisterschaft . Der harte Kampf um die Punkte , der im
Mittelfeld liegenden Mannschaften dauert wegen des vor -
aussichtlichen Aufstieges in die Bezirksklasse an . Rohr -
dorf kam verdienterweise endlich vom Tabellenende
weg . Im einzelnen weist die Tabelle folgenden Stand
auf :
Calw

65634340945632

259698

16 14 1 1

Rott -
Altensteig
Nagold
Hirsau
Birkenfeld

16 14
129:52
117:49

29
28

10 115:52 20
16 97: 78 18

57: 51 14
Freundschaftsspiel Wildberg 67: 99 10

Teinach /Zavelstein Landespolizei Böblingen 2 :1. Calmbach 1
Wildbad 1 9

40: 81
52: 71

9
7

Rohrdorf
Ostelsheim 2

1 11
12

41: 117
29: 93
Birkenfeld

5
4

-

Auswahlspiel für den Länderkampf gegen Hessen

A-Auswahl B -Auswahl 10:3. - Vor ungefähr 1500
Zuschauer standen sich am Mittwochabend die beiden
Auswahlmannschaften auf dem SSV -Platz in Reutlingen
gegenüber . Man erlebte dabei wieder einmal ein sehr
schönes und rasches Spiel , das sehr viel Freude berei -
tete . Für die Auswahl der Spieler zeichnete Landessport -
beauftragter Klumpp verantwortlich . Man darf ihn zu
seiner so glücklichen Hand beglückwünschen . Das hohe
Torresultat beweist , daß die südwürttembergische Aus-
wahlmannschaft über einen sehr schußfrudigen Sturm
verfügt . Deshalb dürfen wir uns heute schon auf die
Begegnung im Länderkampf mit Hessen am 13. Juni
freuen . Voraussichtlich wird nun unsere Auswahlmann -
schaft wie folgt zusammengesetzt sein : Braun (SSV
Reutlingen ) , Hänle ( Biberach ) . Kohler (Biberach ) Hie -
nerwadel ( Tübingen ) . Schmidt (Schwenningen ) , Klaiber
(Pfullingen ) , Mahlenbrei (Sigmaringen ) . Schmid (Bir -
kenfeld ) , Grziok (Hechingen ), Vögele (Friedrichshafen ) ,
Schöller (SSV Reutlingen ) .

Handball
Um den Landespokal

SSV Reutlingen Spfr Dettingen ; SV Tettnang gegen
Weilstetten ; SV Freudenstadt Tübinger SV ; SV Ra-
vensburg Oberhausen . - Vier Zonenklassen - und vier
Landesklassenmannschaften bestreiten die fünfte Runde
der Pokalspiele . In zwei Spielen stoßen Landesklassen
und Zonenklassenmannschaften aufeinander , in einem
Spiel sind Landesklassenvereine unter sich . Das entschei -
dendste Spiel findet in Freudenstadt statt , wo Tübingen
zu Gast ist . Durchweg werden den Platzmannschaften die
größeren Siegesmöglichkeiten eingeräumt .

Die Zwischenrunde um die sogenannte deutsche Mei-
sterschaft im Handball findet am 13. Juni statt . An Stelle
des französischen Zonenmeisters SV Haßloch spielt näch -
sten Sonntag in Frankfurt der Hessenmeister Dietzen -
bach - Mühlheim . Dietzenbach wird sehr wahrschein -
den kürzeren ziehen .

1950 das 25 . Heilige Jahr

Anläßlich seiner Ansprache , die der Papst Pius XII .
am Dienstag über den Vatikansender hielt und da -
bei vor allem die Sozialreform als das wichtigste zu
lösende Problem herausstellte , gab der Hl . Vater
der gesamten katholischen Welt bekannt , daß trotz
aller geäußerten Zweifel im Jahre 1950 das 25. Hei -

lige Jahr in der Geschichte der Kirche in einer
durch ehrwürdige Tradition geweihten Form gefeiert
werde . Es sei die Pflicht der Katholiken , bei dieser
Gelegenheit über alle sprachlichen und rassischen
Unterschiede hinaus ein Beispiel ihrer Einigkeit und
Zusammengehörigkeit zu geben . Mit dem Wunsche ,
das Heilige Jahr möge der Beginn einer Aera des
Friedens , des Gedeihens und des Fortschritts für
die Menschheit bedeuten , schloß Papst Pius seine
Ansprache .

Prälat Dr . Storr zum Domdekan ernannt
Nach dem Tode von Generalvikar Domdekan

Kottmann wurden diese beiden Aemter wieder
getrennt . Aus dem Vatikan traf am Montag die Er -
nennungsurkunde des Prälaten Domkapitular Dr .
Rupert Storr zum Domdekan der Diözese Rot -

tenburg ein . Er wird damit den Vorsitz des Dom -

kapitels übernehmen . Dr. phil . Rupert Storr ist am
27. April 1883 in Schwäbisch Gmünd geboren und
durchlief die übliche Schul - und Studienausbildung .
Nach Empfang der Priesterweihe fand er als Vikar
in Spaichingen , Heilbronn und Stuttgart Verwen -
dung . Während des ersten Weltkrieges war er bei
einer Reservedivision Feldgeistlicher . Als Domprä -
bendar der Stelle St . Brigitte , kam er nach Rotten -

burg . 1925 wurde er zum Stadtpfarrer der St . Moriz -
gemeinde ernannt . 12 Jahre lang versah er als eifri -
ger und gewissenhafter Seelsorger seinen Dienst .
Er scheute keine Mühe . Im Jahre 1935 wurde er ins
Domkapitel berufen und 1947 zum päpstlichen Haus -
prälaten ernannt . Auch auf wissenschaftlichem Ge-
biet war er sehr rege tätig . So verdankt man ihm
vor allem eine wertvolle Uebersetzung des Neuen
Testaments aus dem Griechischen .

Bischof von Würzburg t

Der Bischof von Würzburg , Dr . Mathias Ehren -
fried , ist am 30. Mai im Alter von 77 Jahren ge -
storben . Bischof Ehrenfried , der am 2. August 1871
in Absberg , Mainfranken , geboren wurde , empfing
im Jahre 1898 die Priesterweihe . Von 1908 bis 1924

Rohrdorf -

13
14
14

Birkenfeld 5:2 ; Rohrdorf II
-II 5:4 ; Rohrdorf Frauen Birkenfeld Frauen 0:0.

In Nagold fand vergangenen Sonntag ein Frauenhand -
ballturnier statt , bei dem sich Nagold und Sulz für das
Entscheidungsspiel qualifizierten . Nagold gewann diesen
Kampf 0:1.

Frauenhandballturniere

Am 13. Juni finden in Calw und Calmbach Frauen -
handballturniere für die Altkreise Calw und Neuen -
bürg zur Ermittlung des jeweiligen Meisters statt . Mit
der Durchführung sind die Handballabteilungen der
Sportvereine Calw und Calmbach beauftragt . Anmel -

dungen na diese bis spätestens 7. Juni 1948.

Motorsport
,,Rennstall Hammer " erfolgreich

In Köln wurde am letzten Wochenende der zweite
Meisterschaftslauf für Motorräder , Sport - und Rennwa -
gen auf dem 4,5 km langen Kölner Kurs ausgetragen .
Dabei errang der Tübinger ,, Rennstall Hammer " einen .
großen Erfolg . Zwei Fahrer gingen an den Start und zwei
Fahrer kamen siegreich durchs Ziel . Rolf Hammer , Tü-
bingen , siegte in der Klasse der Lizenzfahrer bis 125
cem auf seiner alten Puch , nachdem der neue Zwei -
gasermotor wohl zur Verfügung stand , aber der Kürze
der Zeit wegen noch nicht eingefahren werden konnte .
Zusammen mit Döring Wiesbaden , steht Rolf Hammer
in der Gesamtwertung jetzt an erster Stelle . Hugo Ham -
mer , Reutlingen , fuhr auf seiner DKW 250 ccm in der
Ausweisklasse einen unangefochtenen Sieg heraus . Gg .
Meier , München , war sowohl in der 500-ccm -Klasse und
in der Formelklasse für Sportwagen Sieger . Klink , Stutt -
gart , siegte in der Klasse Sportwagen bis 2000 ccm .

Der frühere deutsche Bergmeister Hans Stuck star -
tete am Sonntag zum ersten Male auf seinem Cisitalia
in der Schweiz beim Bergrennen von Rheineck . Er war
bei insgesamt mehr als hundert Fahrern Sieger in seiner
Klasse .

wirkte er an der Philosophisch - Theologischen Hoch -
schule in Eichstätt als Professor der Theologie .

Gleichzeitig war er Chefredakteur der ,,Christlichen
Schule " und von 1920 bis 1924 Leiter des „Klerus -
blatts " . Am 1. Oktober 1924 ernannte ihn Papst
Pius XI . zum Bischof von Würzburg . Die Beerdi -
gung des verstorbenen Oberhirten fand gestern in
Würzburg statt .

Blutige Kirchenverfolgungen in Albanien

(CND ) Im Zuge der Vernichtungsmaßnahmen ge -
gen die katholische Kirche in Albanien wurden von
den vier Diözesanbischöfen des Landes bisher zwei
hingerichtet . Der Erzbischof von Durazzo wurde zu
20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt , und der Gene -
ralvikar von Skutari befindet sich ebenfalls im Ge-
fängnis . Der Leiter der Apostolischen Delegatur
wurde zusammen mit 24 anderen Persönlichkeiten
des katholischen Lebens hingerichtet . Auch minde -
stens zwölf Säkulargeistliche Albaniens sind er -
schossen worden . Die jungen Geistlichen werden
zwangsweise zum Militärdienst eingezogen . Die noch
amtierenden Priester werden in ihrer Seelsorgear -
beit stark überwacht . Die Oeffnung der Kirchen und
die Gottesdienste werden kontrolliert . Das Ordens -

wesen ist fast vollständig ausgerottet . Die katholi -
schen Schulen sind geschlossen . Von den katholi -
schen Laien sind sehr viele geflohen .

Amsterdam und der Weltfriede

(epd ) Auf Veranlassung des Präsidenten Truman
stattete sein persönlicher Vertreter beim Vatikan ,
Myron Taylor , dem Oekumenischen Rat der
Kirchen in Genf einen Besuch ab , um zu besprechen ,
wie die kommende Weltkirchenkonferenz von Am-
sterdam am wirksamsten in den Dienst des Friedens
gestellt werden könnte . Die Vertreter des Oekume -
nischen Rates erklärten , daß die Probleme der ge -
genwärtigen Weltsituation im Rahmen des Gene -
ralthemas der Konferenz „Die Unordnung der Welt
und Gottes Heilsplan " ausgiebig erörtert würden .
Der Oekumenische Rat habe sich in der Vorberei -
tungszeit für Amsterdam ernsthaft mit der beson -
deren Frage des Weltfriedens befaßt . Die in Amster -
dam vertretenen Kirchen seien jedoch überzeugt ,
daß es nicht ihre Aufgabe sei , sich mit irgendeiner
weltlichen Macht oder irgendwelchen politischen Be -
strebungen zu identifizieren . Sie glaubten vielmehr ,
dem Frieden am besten zu dienen , wenn sie sich
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gann am vergangenen Dienstag vor dem Oberen Mi-
litärgericht Ludwigsburg der Prozeß gegen vier pol -
nische Staatsangehörige , die des Mordes an Dr . Bau -
mann beschuldigt werden und darüber hinaus auch
noch zwei Raubüberfälle im Raume von Nagold ver -
übten . Die Angeklagten erklärtén im Anschluß an
die Verlesung der Angeklageschrift , daß sie unschul -
dig seien .

-

Quer durch die Zonen
Die Einkaufszentrale für öffentliche Büchereien der

Westzonen , der auch die Leiter der größeren städti -
schen Bibliotheken und Verleger Westdeutschlands
angehören , haben in Ravensburg eine Tagung ab -
gehalten . Rund 12 000 Personen besuchten in Ra -
vensburg die Ausstellung der Kreishandwerker -
schaft . Bei den Renovierungsarbeiten der Pfarr -
kirche in Ochsenhausen , Kreis Biberach , wurden die
Freskogemälde von J , G. Bergmüller aus dem Jahre
1727 wiederhergestellt . In Aichstetten bei Leut -
kirch konnte die katholische Jugend ein nach ein -
jähriger Arbeit erbautes und eingerichtetes Jugend -
heim einweihen . Die Polizei nahm in Waldsee eine
Frau fest , die vor kurzem aus einem Schuhgeschäft
45 Schuhscheine entwendet hat . - Zwei Tote und
einige Schwer - und Leichtverletzte forderte ein Un-
fall eines mit Personen besetzten LKW in Fried -
richshafen . Der Luftschiffkonstrukteur und lang -
jährige engste Mitarbeiter des Grafen Zeppelin ,
Dr. Dürr , der in Ueberlingen a . B. seinen Lebens -

Dieabend verbringt , wird heute 70 Jahre alt .
Brücke in Munderkingen geht ihrer Vollendung ent -
gegen . Sie soll in einer großen Feier am 29. Juni
dem Verkehr übergeben werden . In Stuttgart --

-

Dieausströmendes Gas ums Leben gekommen .
Württembergische Landessparkasse Stuttgart konnte
dieser Tage ihr 130jähriges Jubiläum begehen .

Wangen ist ein Ehepaar in seiner Wohnung durch

Das geht alle an

-
Kein Publikumsverkehr beim Referat Eisen
Das Wirtschaftsministerium Landeswirtschaftsamt

gibt bekannt , daß in der Woche vom 3. bis 12. Juni
einschließlich die Dienststunden des Referats Eisen und
Metall wegen Kontingentsverteilung für den Publikums -
verkehr geschlossen sind .

Weiter wird darauf hingewiesen , daß die ausgegebe -
nen Holzschraubenbezugsrechte sofort beim Eisenhandel
einzulösen und von diesem bis 10. Juni mit dem LWA
abzurechnen sind .

Richtlinien

- -

des Vermiẞten - und Flüchtlingssuchdienstes

Der Vermißlten - und Flüchtlingssuchdienst für die fran -
Zonenzentrale Rastatt teiltzösische Besatzungszone

mit :
Der Vermißiten . und Flüchtlingssuchdienst für die fran -

zösische Besatzungszone , als staatliche Zonenzentrale , so-
wie die in Suchdienstfragen zugelassene Wohlfahrtsorgani -
sationen , die mit den staatlichen Stellen in der Zone eng
zusammenarbeiten , bitten die Bevölkerung , nachstehende

bRichtlinien zu beachten .
Diese Richtlinien sind im eigenen Interesse der suchen -

den Bevölkerung erlassen .
1. Alle Personen , die in der französischen Zone ansäs -

sig sind und die ihre vermißiten , ehemaligen Wehrmachts -
angehörigen und vermißten Zivilpersonen den , , Gemeinde -
ämtern für Suchdienst " noch nicht gemeldet haben , wer -
den noch einmal hierzu aufgefordert .

2. Ist die vermißte Person beim öffentlichen Suchdienst

gemeldet , tritt aber eine Veränderung der gemachten An-
gabe ein , z . B. Heimkehr oder Empfang einer selbstge -

Gemeindeämtern fürschriebenen Nachricht , so ist den
Suchdienst hiervon umgehend Kenntnis zu geben .

3. Sämtliche Personen , die über gefallene oder ver .
storbene ehemalige Wehrmachtsangehörige Auskunft ge
ben können , werden im Interesse der Suchenden gebeten ,
dies bei den ,, Gemeindeämtern für Suchdienst " oder den
Annahmestellen der Wohlfahrtsorganisationen nachzuho -
len . Die Meldungen sollen auch dann erfolgen , wenn die
Angaben unbedeutend erscheinen . Den Suchdienststellen
genügen manchmal schon geringe Angaben , wie z . B. der
Familienname , der Beruf , der Truppenteil oder sonstige
besondere Merkmale .

-
- Ver -4. Suchanträge an die Suchdienstzonenzentrale

sind zwecklos .
mifiten - und Flüchtlingssuchdienst Rastatt
Sie werden an die zuständigen ,, Gemeindeämter für Such -
dienst " zurückgeleitet .

5. Der Suchdienst ist in der französischen Besatzungszone
für die Suchenden kostenlos . Die Zonenzentrale bittet da -
her , von der Uebersendung von Geldspenden Abstand zu
nehmen . Jeder Suchantrag wird mit größter Gewissen -
haftigkeit erledigt .

Suchanträge nach Angehörigen in USA sind nur einmal ,
entweder bei einer staatlichen Suchdienststelle oder bei
einer Dienststelle der Wohlfahrtsorganisation , zu stellen .
Direkt nach Washington (USA ) gerichtete Suchanträge
werden dort nicht bearbeitet ,

Das Internationale Rote Kreuz in Genf bittet die Be-

völkerung , falls überhaupt notwendig , Anfragen über
den Verbleib vermißter ehemaliger Wehrmachtsangehöri -
ger nur direkt an die Zentralstelle des Internationalen
Roten Kreuzes in Genf zu richten , Gleichzeitige Anfragen
an verschiedene Delegationen des IRK , z . B. in Ber-
lin und Paris sind völlig zwecklos , da einzig die Zentral -
stelle in Genf für deren Bearbeitung zuständig

Vernichtet den Kartoffelkäfer !

Das Landwirtschaftsministerium gibt nochmals folgen -
den Hinweis : Kleingärtnereien sind Brutstätten de
Kartoffelkäfers , Käfer täglich und sorgfältig ablesen .
Bei Larvenauftreten mit Gesarol stäuben . Im Gemüse -

garten nicht mit Arsen oder Nexamitteln (Nexit , Vito ,
Synthal ) arbeiten !

ausschließlich im Namen des Herrn aller Völker an

die Welt wenden . Darum sei auch keine Regierung

eingeladen , zur Amsterdamer Konferenz Vertreter
zu entsenden .

Anläßlich des 10. Jahrestages des Eucharistischen

Kongresses in Budapest , richtete Papst Pius XII . am

letzten Sonntag eine Radioansprache an die Katho -

liken Ungarns . Der Papst appellierte an die Glau -

benskraft des ungarischen Volkes , das nach den Lei -

den der Kriegszeit jetzt neuen Prüfungen unterwor -
fen sei . In ihrer Glaubenstreue und in ihrem Ge -

horsam gegen die Bischöfe liege die Bürgschaft für

den Sieg der Kirche .

Der wissenschaftliche Beirat des Kath . Bibelwer -

kes hielt in den letzten Tagen unter dem Vorsitz

von Direktor Bärtle in Ulm eine Arbeitstagung
ab . Eine Reihe von Professoren hielten dabei Refe -

rate , die wichtige Fragen behandelten . Eine leb -

hafte Aussprache befruchtete den Verlauf der Ar -

beitstagung .
Ein deutscher Stand auf der internationalen Aus -

stellung für Kirchenbau und kirchliche Kunst , die

morgen in Padua eröffnet wird , soll an Hand von

fotografischem und statistischem Material die um -

fangreichen Zerstörungen zeigen , die der Krieg an

deutschem Kirchengut verursachte .

Der Bund der Kath . Jugend " legt Wert darauf ,

die Oeffentlichkeit wissen zu lassen , daß an Stelle

des Namens „ Kath . Schwabenjugend " als Zeichen

eines gesamtdeutschen Bundes der Name „ Bund der

Kath . Jugend " getreten sei .
Die beim Einmarsch der Russen verschleppten

Frauen in die Kriegsgefangenenfürbitte einzuschlie -
Ben , hat die Kanzlei der Evangelischen Kirche den
Landeskirchen naheglegt .

Zum Dr . theol . h . c . wurde Dr. Conrad Hoff -

mann , New York , von der Evang .- Theol . Fakul -
tät in Münster ernannt . Dr .. Hoffmann hat sich

große Verdienste in der Bildung eines christlichen
PfarrerUrteils in der Judenfrage erworben .

Gerhard Stratenwerth , Bethel , wurde zum
Vizepräsidenten des kirchlichen Außenamtes der

Evang . Landeskirche in Deutschland berufen . Da -

mit ist er Stellvertreter von Kirchenpräsident D.

Niemöller . - Pfarrer Pfeifer , der bisherige Lei -
ter des württembergischen Mädchenwerkes wurde

zum Nachfolger von Landesjugendpfarrer Dr . Man -
fred Müller gewählt .
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luni1943. LInr- unck / 4/bta / LaltverZtsätnacliricliteii
^ . ttersjubUsrin. Braul . OkarlottsKsntsckler ,

eins ^ . lt - Oalwerio . feierteam letzten
Lonntag Ln körpsr - Uckerund geistigerBüstlgksitikren 65
. Osburtstag. VolkstkeaterOalw . Iw neuen Programm„ ^
. uk - rukr der Blsrre n "
, e ! n Bilm ans dem piroler
Hocl - gebirge , ausBulpmes. dem Dorf der
Lckmieds. Dock der tdammsrscklsgballt nickt
mekr von den Bergennieder, die Industriestellt billigerê
exts für die Holzfällerksr . Oer plan eines
Bremdsn, durck Brrlcktung einerBsb ' ik denbeuten
niederArbeitund Brot ru geben
, scksitert andem Widsr - stand der Sckmieds?
sie stellen

sick begeistertauk die Leite eines dungsckmiedes,
der seineIdee , kür dieim ^ ukblüken
begriffeneDocktouristikBispickelru sckmiedsn , selbst
gegen den eigenen Vater durck - setrt
. Bilmbesack im Abonnement, Klan
weiÜ , dasLcklangenstsken, no es auck
sei . mscdt nenigBrsuds . Dm seinen
Bssuckern entgsgsnrukommen»

Kat das
VolkstkssterOalw einKlontags- ^

. bonnemsnteingefükrt und ladet im ^ nrsigsntsil
daru ein . Durck diesenbegrüüensnsrtenKunden¬dienst ist
dannder . genünscktsLitrplatr in der lvlontsgsvortiikrunggesickert .
I ^ aZoIäerStaätclironilLDas Kircksnkonrsrt . das dis
Obersckulsveranstaltete , brackts viele Auswärtige
nack blagold . Von Oberscknandorf
, Daiterbscd, Wildberg, 8ulr am Bck , Bmmingen,
potkelden, pokrdork , Bbkausen, Klötringen, Dnter
- und Oberjsttingennaren rskl - reicke klusikkieundskerbsigseilt
. — Oestorbenist ^ nton
B

i

m m s r . —
Die piscnlsrinnungblagold gab dem im̂ ltsrvon 75 dakren
in Bbkau - sen verstorbenen
AltmeisterLkr . bl s l l
dort das letzte

Oeleit

. Obermeister Bur skrts den poten
als tücktigenKleister und vorbildlickssInnungsmitgliod. — Bindie BmmingerstraÜspassierenderKlotorrad-
tskrsr st ' oß beimOastkokrur. Burg' aukeinen aus der
LsknkofstraLskommeudenPersonenkraftwagen. DerklotorrsdkakrermuütsinsKrsnkenkausver - oracktwerden. *Wir
verreicknenkeutefolgende^ ltsrsjubilars: Pfarrers - WitweklatkildeBsülcr, ysb. 1 .
6 . 1373 ; kaulinsBesck, geb. 4 . 6 1367
? WilkslminsBuob, ged. 30 . 6 . 1855, InvalideOsrkardKnöner, geb
. 5 . 6 . 1372, WitweOkristinsKlartin. ged
. 13 . 6 . 1672, WitweWilkslminsklsrkle, geb .
25 6 . 1873, Badri-ksnti .

p Hermann

blagel , geb . 19 . 6 1373
; WitweBosins Lckmotr, geb . 5 .
6 . 1373 , BuckbindermeistsrBriedrickSträkle , geb
. 7 . 6 . 1369 , blaberln
Klina Weder , geb. 14 . 6
. 1860 . I ^ LZoläerOericktsbüäerboZeliVordem
^ . mtsgerickt blagoldstandenrwei An¬ geklagteaus einem
Dorf desBerirksblagold . Biner von
iknen kükrte denLckleppsrder örtlicksnDar
- lekenskasse. Der Vorstandder genanntenOsnos
- sensckaftbssckuldigts ikn , Benriader Kasse
kür Lckwarrkakrtenverwendetru kabsn . was sick dis-
» er nicktgefallen lieü . 8o
kames ru tagslangen^ . useinandersetrungen. dis
scklisülickin Dsndgrslk- Uckksiteo sussrteten . Der
VorstanddergenanntenKassewurderegelrecktverkausn und mit dem KopflneinenBrunnen
gesteckt. DasOsrickt verkängts je 60 klark Geldstrafe. —
Vier Banneraus Bb - kausenkstten im Winterkakrlassigsine
Ilolrküttsln Brandgesetrtund waren dsskalb bestraft wor¬
den . Dis Dütts wurde wieder instsndgsse
' rt und am6 . 3 . 1946begingen

dis Angeklagtenlas„ Ittckt - ksst "
. Dsru brauckts man nstürlickaucketwasBü
- dsros , was der DaupttäterIn rwei blasen
fand , dis er mitlaufenlieü . Br

muü

dsskalb

rwsl klonsts
brummen. Dieübrigen2eckdruderraklen

wegen
Dsklsrei

200
klark, eins mitbeteiligteBrau

100 klk . —
Lins altere, disker strafloseBrau
aus Bbkausenerkieltwegenvorsatrlicdsrklilckkälsckung3 .
Wo -eben Qskängnis,
dasUrteilwirdökkentllckbskannt - gemackt. — Bin
rokerunddsruauckarbeitssckeuerprtedricdLtrLKIs.
blsgold. 60

§ skrsaltLeiguter Qesundkeitbsgskt
am 7 . 6 . 1948
Luck - bindermeistsr

priedricd 8trak1s
, Vogelsangweg26 . seinen

60 . Qsburtstsg. Der in 8ckwaigsrnbei
bleil - bronn geborene
dubilar kam 1896 nacb blagoldundricktste
in der Lalwerstraüs. eins Luckbindereisin
. Im dakrs1900beganner im HeutigenLv
. Vereins - kause die
kabrikmäüigsIlerstellungvon Bijouterien,
insbesonderevon 8ckmuckund wertvollen Btuls
kür 8ckmuck. 8e !
ne Brreugnissedienten vorallem
dem deutsckenBxportin aller Ilsrren Känder
. 1911 bauteer das keute
von der DsndwirtsckaftssckulebenutrtsUnwesen.
Der erste Weltkriegunddie ikmfolgen¬
den dskrs warendem deutsckenBxportin
der Qold - warenbrancks

nickt günstig. 8o erricktetsLträkle1930
auf bekerrsckenderblöke am Wolksberg
das Kurksim . .
Waldruke " , wo in
idvlliscksmBriedenund kerrlickerUmgebung
rakllossPensionärsdis erkokkts Brkolung

fanden .
Das blaus ist keuterum gröüten
l ' sil dem blerrenberger
VerbandkürBvsng. Diakonie als
Bckwssternkeimüberlassen. Des Jubi¬lars , der
auck groüerBlumen- und Qartenkreundist,
wird man sick an seinem
Bkrentsgein blsgold und
auswärts gern erinnern. - g .
klick in die Oemeinden
Brief aus Iselsksusen ^
. us krsnrösisckerKriegsgekangensekaktkekrtsn
rurück : Karl Baldsnkoker,
Wsbteckniker, und ksul Krieg
, 8cküler. K4itikncn
freut sick die ganrs Oe
- msinds. dlun befindetsick
nocd einIselskaussrin kranrösisckerOskangensckakt
. — Die Klagen der

Lausrnsckaktüber die Wildsckwsinplagsmekrensick . Besonders sckwsr

traf es einenkiesigenOrund- stücksbesitrer.
dessen̂ cksr sckon rum drittenmalverwüstetwurde. Dmso grööerwar

die Breude und Oenugtuungder gesamtenpinwoknersckskt
, alses einigen bekerrtenBursckengelang, 3 Briscklillgseinrukangen
. — Der Kirckenckor. der unter Leitung
des bekanntenDirigentenpätrold beacktlicksBort - sckritts
ru verreicknenKat , erfreutewiederum, su - ILÜlick einer
Trauungund einer Verlobung , mit woklklingendsn
und ausdrucksvollvorgstragenenWeisen. — Oderkirckonrat
prsssel . Beiter des evan - gelisckenblilkswerks
, stattete am vergangenen8onn - tagseiner alten
Oemsindseinen Besuck ab . In einem

interessantenVortragbsricktstser vor einer raklrsicken2ukörersckaktvom Wirken
des Mks - werkesrur Brnderungder allgemeinenblot .
Brief aus BbksusenIn der Bsksbung der
blockwassersckadenwird getan , was im Bersick
der b4öglickkeit derOe - msindsliegt ;
rurreit ist man mit der Wiedererrick
- tung der ^ usnbrückebesckäktigt, dis etwa
70 ^ snttmeterköker gelegt wird . —

Dmdis

sckon vor einem dakrrsknt gekaLtsOuellsim oberen
klüklbacktalnutzbarru mackenund dadurck demblutrwassermangslin trockenen8ommern

abrukel- ken . wurde die Bssckafkungder SOO
blster langenBokrlsitungin

die Wegs geleitet .

Bis rur Bis

-

kerungder Bokrsn werden
aber immernock 10 — 12 bbonstsvergeksn.
— VomOemeindsratist der O s - landebsbsuungsplan, OswandDnterm
Dork deŝ . rckitsktsnOauü - Pokrdork angenommen
wor¬ den . Vorgeseksnsind etwa
30 Woknkauser. In die¬
sem 2usammenkangwurde auck das Laugesuckgenekmigt. — Der
WokuungsmancselKatsick derart rugespitrt, dsü
in Bälde auckdis letrten blöglickksitenerscköpktsein werden
. — Die Brennkolrsslbstwerbungist nakerube¬
endet ; der nock nickterfüllteBinsatr
einiger ( Grup¬pen wirdvorläufigrurückgestellt,
weil der etwaige blolrankalldurck den Lorkenkäkerbefall
abgowsrtetwerdenmu6 . —In diesem 3akrKatder
lod in un¬ serer Oemeindesckon reicksBrnts

gekaltsn ; es sind
bis jetrt sckon 21 Personengestorbengegen¬über 9
im glsicken Zeitraumdes Vorlakres. ^ .

mletrten8onntag wurde der in weiten Kreisenbe¬
kannte Lckreinermeister Okristisn blall ru Orabsgetragen
; er Katts sin ^ Xltsrvon
75 lakrenerreickt und konnte im vergangenen

dskr

goldeneHockreitfeiern

. — Oratuliersn dürfenw ^
r einemjungenbbsndwerksr: UlbertOlatr Kat vorder
blandwerks- ksmmerBeutlingendie Kleisterprüfungmit gutemBrkolg bestanden
. Hirsau, / im Verksssungstagkielt
der Oemeinde - rat sine öklsntlicks8itrungab ,
bei der Oberlskrer Bader über dis Bedeutung
des 16 . Klai 1848 und über
die neueVerfassung kür Württemberg-
bloken- rollern längerê usfükrungenmackts. Bürgermei¬
ster Bocksprsckdas Lcklukwort. — Binenin allen
l ' eilen woklgslungenen^ . usklug macktsder3ing
- ckor am 23 . Klsi in dieklaissnbacker
8Zgmükle . BürgermeisterLock Katts
alles suks sorgfältigstevorbereitet, und
so flössendis geselligen8tundennur2 u scknelldskin

. Kl , einem kerrlicken„ ^

. uk

Wiederseken" sckiedendis leilnekmer von denkreundlicksn und
liebenswürdigenOastgebern. —VoreinerBeiksgeladenerOLsts trug am ^ bsnd
des Bronleicknamkestesim 8anatoriumBrau Brika v .
' pksllmsnn- pömer Balladenund Oedickts
von blöldsrlin, 3ckiller. Klörlke und Ödlandvor .
die bei der LLklrsicken2ukörsrsckakteinen tiefenund
nackksltigsnBindruckkintsrlieüenBeickerösikallbeloknts die ünmergern gekörteKünstlerin
. Lejuberg . Linerder ältesten Lswoknsrdes Dnts
- ren Waldes, dokann ^ . loinger, der
Vater von BürgermeisterOldinger, bsgsktin Körperlickerund geistigerRüstigkeit
sw 5 . duniseinen90 . Oeburts - tsg .
Dem dubllar . der einemaltenBellbacksrWeln -
gärtnergescklecktentstammt, wünsckenwir einen nock
reckt kroken Bebensabsaö. Lad Beinack. Dnter überaus Lsklreicker

Betei¬ligung der kiesigen Binwnknersckatt
und ausderUmgebungfandam letzten3amstagdie Beerdigungdesim
/ . lter von bald 75 dakrenverstorbenenHoteliers
- ^ . dolk Indierrum . . blirsck" statt
. Derblame des Verstorbenenund seine
vorbildlicdgekükrte Osststättewaren weitüber dis Orpnren unseres
Vaterlandes kinausbekannt. 8owoklder ' Ortsgeistlicks, pkarrsr
3cküle . als auck der Bürger¬meisterBsur gsdackten
der Verdienste des Verstor¬benen .
der das elterlicksOex- ckält^ ckonvor50
dakren übernakmund durckDmsickt . Blsiö und lucktigkeit
ru ungeaknterBlüte krackte , / dljäkrlick
kamen vomIn - und Ausland

treue

Ltammgästs , disin unseremBadeort
Brkolungund Ileilungfanden , und
dadurckden Buk des Hausesimmerweiterverbreiteten
. Der Bürgermeister würdigt« auck
dis Verdienstedes Verstorbenenals

. lsngjäk
-

riger Osmeindsrat, demer von 1907 bis rumDm-
sturr sngekörtsund legte kür dis Oemeindevsr
- waltungeinen Kranr nieder.
Bür das Hotel- undOastwirtsgewerbssprackHotelier
Kempk - Wlldbad, der ebenfallsdie
groüen Verdienstedes lleimgegan- gsnen
unterkliederlegangeines Kranres würdigte
. „ 8portvereinHirsau
stektl " klensck istein
nack Rokidork verk . Ummermsnn
aus der pkslr ^ . m
23 . 1 . 1943 Katts seine
Brau 2 Kinderaus der
klackbarsoksktrum Bssen eiugsladen . Derksimkekreuds
klann sck ' . ug gleick
seine Brau ins Oesicktund
warf das einsKindrur l '
ür kinaus , wäkrsnddas
anderesicksckon dsvongemacktKatts . Dis
Brau klücktets

, ikrklanneilteikr nack,
drang ins klackbarksus ein,
packte seine Brau dort , scklsppts
sie aus dem Hause, kniete
sick vor

der klsustüis
auk sie , scklugmit Bäusten
auk sie ein , rerrtesie
dann in dis Kucke ,
scklug sie mit einem
Ltukl nieder unddrokts, lkr
mit demKückenmssserden Ilals
sdrusckneiden. DasOsricdt
verurteiltedenPöklingru 3 Klonstenund

15

lagenOekängnis. —
Bin Bastkraktwagenkakreraus Bangsndrsndkatte am

30 . 1 . 1946 auf
der 8traÜ « Klagold- Isslsksusen
einen ZusammenstoßmitememanderenBKW. vsr -
ursackt . BrmuÜ 20Klark 8trakeraklen
. — L ' n

alsösknwärtsrin klsgold verwendeter

klann

und

seine

Braukattsn

3

Bakrrader. dis

ikrminderjskriger8okn gsstoklenKatts

, bedaltsn . 8is müssen je
120 klark8traks raklen. — Bin ^
ltensteigerKattsbei OK ^ . . einen lreibriemsn
, im Kreiskrankenksussk4agoldeinen Badioappsrat.
in ^ . ltevsteig sin
Draktseil, ^ b - fallkolrund 8ägmskl
und scklisklick in einer klöbsl -
ksbrikeinenwerteren lrsibrismsngsstoklen . Br wandert 8
Wocksv ins Oekängnis. . . und manckesDebslklücktet
vor der Heiter¬ keit " — dieses

Ooetkewortmöcktsman als 8tim -
mungsbaromsterüber die letrts Wocks abgekaltekeOründungsversammlung

des 8portvsrsinsKlirsaustellen. , ,Bs war ein
müksamerWeg , gepflastert mit allen8ckwierigksrtenund Dmständlickkeitsn
, die unserenklsusukbsuwie ein düsterer
Lckstten aus einer trostlosenVergangeokeitbegleiten" , sagteder Oründungsvorstand
, HerrBugen Haas , bei seiner begeistertaukgenommeuenBrokknungsanspracks.
„ Vor rweidakren kaben wir
mit den Bemükungenum die

Brricktung unsererneuenLportorganisa - tion
begonnen , undnun kabsnwir es endlickgs
- sckakkt " , kukr der
Bsdnsr kort , „ wirsind
Dank sckuldigder klilitsrrsgisrung, dem KreissportbesergangenenJahr goldeneHochzeit
Jahren übernahmund dürfen wireinem jungenfeiern
. Handwerker: Albert Glatz
hat vor der Handwerks- kammerReutlingendie Meisterprüfungmit gutemErfolg
bestanden. - GratulierenHirsau . Am Verfassungstag
hielt der Gemeinde- rat eine öffentliche Sitzung ab
, bei der Oberlehrer Bader über die Bedeutungdes
18 . Mai 1848 und über die neueVerfassung
für Württemberg - Hohen - zollern
längere Ausführungenmachte. Bürgermei- ster Bocksprach das
Schlußwort. Einenin allen Teilen wohlgelungenen

Ausflug machte derSing - chor am23 .
Mai in die MaisenbacherSägmühle. keit " --

Bad Teinach. Unter überaus
zahlreicherBetei -

ligungder

hiesigen Einwohnerschaftund aus der Umgebungfand am
letztenSamstagdie Beerdigung desimAlter von bald
75 Jahren verstorbenenHoteliers Adolf Andlerzum, , Hirsch
" statt . Der Namedes Verstorbenenund seine
vorbildlich geführte Gaststätte waren weitüber die
Grenzenunseres Vaterlandeshinausbekannt . Sowohl der '
Ortsgeistliche, Pfarrer Schüle , als auch
der Bürger- meisterBaur gedachtender Verdienste des Verstor

- benen,

der

das elterliche Geschäftschon vor 50 durch Umsicht
, Fleiß und Tüchtigkeit zu ungeahnterBlüte
brachte . Alljährlichkamen vom In -
und Auslandtreue Stammgäste, die in unserem
Badeort Erholung und Heilungfanden,und dadurchden Ruf
des Hauses Andlerimmer weiter verbreiteten,
Der Bürgermeister würdigte auch die Verdienstedes
Verstorbenenals , langjäh - riger Gemeinderat,
dem er von 1907 biszum Um - sturz angehörte
und legte für die Gemeindever - waltung einen
Kranz nieder. Für das Hotel - und Gastwirtsgewerbe

sprach Hotelier Kempf- Wildbad
, der ebenfalls die großen Verdienstedes
Heimgegan- genenunterNiederlegungeines Kranzes würdigte . ,
, Sportverein Hirsau steht ! " und manches
Uebel flüchtet vor der Heiter - dieses Goethewort
möchte man als Stim -

-

wählte neue Vorsitzende Herr Westermann ein erprobterPraktiker des
Sports , seinAmt . Herr KassenwartwurdeHerr Hampp,
zum Schriftwart Herr Rapp jun . , als
Spartenleiter für Handball wurde HerrGottliebWeber , für die
Frauenabteilung Frau Martel Kling , für die
Jugendabteilungund für Leichtathletikder MännerI Sch
tig de tra I de Pri frü

auturbe ho Da waun
au Gö ma ah " e En ser
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krBe Kr nis wa we

Ho ins mi nu ga disdu - daSy

die St de lee fol Pf br
Ra M ter dersch de VO , ,
in VO ter ler schGa be VO
Ta in in Bebe ko se wa SO
ne na m

sp
m
fa
un
Bl

Tr
W
se
ju
Fr
Pa
Herr
Herrmannsdörfer
,
Gerätewart
Herr
Hans
Kling
und
Geräteturnen

HerrOtto
Dittus
gewählt
.
Zu
den
bisherigen
Ehrenmit
-
gliedern
Gustav
Stotz
,
Gehring
und
Labadie
treten
die
Herren
Otto
Dittus
,
Josef

Gehring ,
Eugen
Probst

und
Friedrich
Walker
.
Nach
einem
eindringlichen
Appell
desBürgermeisters
und
des
Seniors
HirsauerSportlerwurde
der
offizielle
Teil
der
har
-
monisch
verlaufenen
,
von
einem
eigenen

Vereins
-
orchester
mit
Musik
umrahmten
Gründungsver
-
sammlung
beschlossen
.
Ein
gemütliches
Zusammen
-
sein
der
Aktiven

" gab der
freudigen Stimmungdie Abrundung. K .
mungsbarometerüber die letzteWocheabgehalteneHaas nahm das
Amt des 2 . Vorsitzendenan . Zum
Gründungsversammlungdes SportvereinsHirsau stellen. , , Es war
ein mühsamer Weg , gepflastertmit allen
Schwierigkeitenund Umständlichkeiten , die unseren
Neuaufbau wie ein düstererSchatten aus einer trostlosenVergangenheit
begleiten " , sagte der seiner Gründungsvorstand,
Herr Eugen Haas , bei begeistert
aufgenommenenEröffnungsansprache. , , Vor zwei
Jahren haben wir mit den Bemühungenum die
Errichtungunserer neuen Sportorganisa-

tion begonnen, und nun haben wir es endlichge - schafft" , fuhrderRedner
fort ,, , wir
sind DankschuldigderMilitärregierung, dem Kreissportbeauf- tragten, den
vorbereitendenGründungsmitgliedern , nicht zuletztaber
allen Sportfreunden von Hirsauund Ernstmühl selbst
, die von dem Willenbeseelt, wieder

zueiner echtenSportkameradschaftzusam - menzufinden,
hinter urs standen .
DiesemZielsoll unser Verein auch vorbehaltlosdienen, kein
Rang oder Stand , keine Konfessions -
oder Parteizugehö - rigkeit oder militaristischeTendenzsoll uns been-
gen , nur dem Sport wollen wir unswidmen, der zu
Kameradschaft, körperlicher undgeistigerGesun -
dung , Natur - und Lebensfreude
führt . Kampfbetontist der Sport ,
aber er bildet dieedleren. wahrhaftmenschlichenFormen des
Kämpfens , wobei man den Gegner nicht
haßt , sondern nach sauber durchge- führtemMessen
der Kräfte und des Willens dieHand reicht
und Kameradbleibt. So ist und bleibt der
Sport eines der vornehmsten Mittel zur Kame-
radschaftsbildungvonMenschzu Mensch , Land zu Land , Volk zu
Volk " . - Nach Verlesender
Vereinssatzungenwurdendie Ausschuß- und Vorstandswahlenunterdem
Vorsitzdes EhrenmitgliedsHerrnGustav Stotzdurch - geführt . Mit
launigen Worten übernahmder aufVorschlagvon Herrn
Eugen Haas einmütigge -

-

| Bauholz ,
gebr . , kl . Posten ; gesucht
neuw . weißemaill. Herd . RichardBauer, Calw
, Fuchsweg8 . Heiratsanzeigen StellenangeboteHeimarbeit! Für
montierten und halbmont . Schmuck in Gold und
Silber werdentücht . , selbst.

Goldschmiede

von Exportgesch . gesucht . Nur
wirklich guteund Schon viele glücklicheEhen
sind zuverlässige Kräfte mögen sich im Schwarzwaldzirkel
geschlos - melden. Offerten unter C 4585
sen worden Darum noch heute an S .

T

. Calw . Ihre lb. Anmeldung. Monatlich. Arbeiter
( innen) u . Anlernlingege
- BeitragRM 3 . - ohne

jegl

.

Nach - sucht . Th
. Gassenmeier, Kamm- zahlung
bei Verheiratung . Briefefabrik, Hirsau
. mit Rückporto an
die LeiterinFrau Freyja Krause - Ebbinghaus( 14b ) Hirsau
/ Calw . Landh Freyja. Reichsbahnangestelltersucht
ein - faches Mädel . 18 - 28 Jahre alt ,
das gutwirtschaftenkann. Näh . unter 385durchBriefbund Treu- helf

, GeschäftsstelleMünchen51 , Schließfach37 . EhevermittlungGisela , Stuttgart- S . Olgastraße44, am
Olgaeck. DasInstitutder diskretenund ge - wissenhaftenVermittlung fürPolsterer
, jüng. , tücht . , zum sofort

. Eintritt ges . Immanuel
Kugler, Polstergeschäft, Martinsmoos. Junge, ordentlich.

, kräftiger , kann
sofort als Bäckerlehrlingeintre- ten . BäckereiWürth
, Hirsau, Kreis Calw. Ordentl
, kräft . Junge kann sofort
als Lehrlingeintreten . BäckereiE
. Schaub,

Walddorf , Kr . Calw. Weibliche
Arbeitskräfte , auchmännlicheund weiblicheJugendliche
zum Anlernen, für sofortgesucht
. Robert Seuffer

K . - G. , Hirsau. Hausgehilfinsuche ich
für meineTochternach Metzingen(
Strick - warenfabrik )

. GuteVerpflegung .Behandlung, hoherLohn
, Putz - frau vorh
. FrauBerta Schoenlen, Ausst .
- Gesch .

, Calw, Altb. - Str
. 4 . ZurBeihilfe
inKücheund Haus- haltsucheichjüngeres,

anstel - liges
. ehrl . Mädchen
. Demselbenist Gelegenheitgeboten
, auch das Kochen zu
erlernen. PaulAdolff, CalwWildbad .

Suche zum baldigenEin -
tritt Hausgehilfin, Zimmermäd- chen
, Bedienung, Hotelstütze( auch
Lernende ) . AngebotemitBild erbeten
an M . Treiber , Ho -
tel undCaféWindhof.alleKreise , sowiefürEinhei- ratenallerArt

. Zahlreiche Vor - merkungen. Verschiedenes
Wohnungstausch( eventl. mitRing -
tausch) . Bieteschöne 3 -
Zimmer- Wohnung mit Küche
, groß . Diele in Alsfeld
/ Oberhessen(

Kreis - stadt ) , am .
Zone , im Mittelpunkt der
Stadt . Suche gleichwertige,
möglichstmit Garten inSüd- deutschland
, Württ . od. Baden . Näh.
zu erfr . bei Fam

. G . Roller , Schönbronnüber
Nagold ( 14b ) . Kaffeemaschine,
fast neu

,

Excelsior ,Gasheizung, abzugeben. Angebote
unter C4619an S . T. Calw
. TiermarkiZwei Schlachtkühetauschtgegenträchtige
Kalbinnen. MichaelMayer ,Oberreichenbach.
JunghennengegenguteEntschädi- gung gesucht. Jakob
Strinz , Stammheim, Brühlstraße 226
. Tausch/ GebotenSchlafzimmerin
Rüster , neu , be - stehend aus
: 1 Schrank, 2 Met . , 2Betten, 1x2
Meter , 1 Frisier- kommode,

2 Nachttische; ges . 1 Junge
Hasen abzugeben. DaselbstHerrenzimmer
, neu oder neuw. , bestehendaus: Herrenzimmer

-
schrank , Schreibtisch,

Tisch mit 2 Polstersesseln
oder 4 Polster -

stühlen . Angeboteuntei C
4611 an Schwäb. TagblattCalw
. Maschinenschlossermit Führersch,

Damenschuhe , Gr

. 37 , eleg. schwz. ;
Kl II undGeneratorprüfungsucht Stelleals Kraftfahrer.Angebote
unterC 4638an S . T . Calw
. ges. 2 P . seid. D . - Strümpfe,
ca . Gr . 9 undhelle
Bluse , Gr . 42
. Angeb. u C 4634
an S . T . Calw
. Glasflasche. 15 - 20
Lit . , gesucht . Ausk

. GeschäftsstelleS . T . Calw. Kockerspaniel- Hündinnen, 3 Stück(
1 braunund 2 schwarze
Schim - mel ) ,
8 W , alt , Elternpr. Jäger .

GotthilfSchütz. Stammheim. Achtung! Hundebesitzer! Suchefür m . Schott
. SchäferhundDeckrüde, mögl . weiß- schwarz. Bilangebote
unter C 4648an S . T. Calw. Gasthausin

Oberkollbach abgebranntDieLandespolizeiberichtet: AmDonnerstagfrüh gegen
2 Uhrbrach inderGaststätteundBäckereizum

, , Lamm " in Oberkollbach
einBrandaus , demdas Gebäudezum
Opfergefallenist . DieFeuerweh- renvon OberkollbachundCalw bekämpften
den Brand undhatten bis

in dieMorgenstunden zutun ,
umdieNachbarhäuserzuretten . Aus
dem OmnibusgefallenAmDienstag vormittagfie
! eineFrau aus Wild- badin Calmbachaus

dem fahrendenOmnibus der

StreckeEnzklösterle - Calw. Sie hatte
durch Unvor- sichtigkeitdie Türklinkenach abwärtsgedrückt
, wodurchsichdie Türeöffnete. Die Frau erlitteineGehirnerschütterung
sowieweitere Verletzungenund wurde bewußtlosin das Krankenhausverbracht
. GeschäftlichesVeranstaltungen Der Kuchen ist herrlich
gegangen, SPD . , OrtsvereinCalw . auchSie
solltenDiemerBack - pulver verlangen

! Es ist zwar

noch knapp , aberes ist von vor - bildlich
gleichmäßig. Triebkraft . Hersteller: Diemer &
Co . , Pforz - heim . Otto Weil ,
Calw , Marktplatz 3 ( Gasth .
z . Hirsch) FachmännischeBeratungin al - len
Geld und Versicherungs-
angelegenheiten. Heil - Bad H . Ludwig

, Dietlingen
, Rathaus Telefon2605 über Pforz- heim. Eröffnung am 10

. Juni 1948 . MedizinischeBäder
aller Art , HeilmassagenSpezialbehandlungnach
ärztlich empfohlenerneuerHeilmethode. Bei Arthritis, Ge
- lenk - und Muskelrheuma
, Ischiasund Neuralgien, Kropf, Asthma,
Bronchitis,

Herz - undKreislauf-
störungen , Arterien- Verk. , Ma -
gen - , Darm-
, Leber - und Gallen
- leiden

, Nieren- undBlasenleiden( Bettnässen) .
Gute Heilerfolge , 40jähr . Facherfahrungen
. Zuallen Kassenzugelassen, fragen Sie ihren
Hausarzt . Badezeiten: Montag
und Donnerstag
für Män - ner
, Dienstagund Freitag für Frauen.
Heil - Bad H . Ludwig
, Gräfenhau - sen - Obernhausen.
Badezeiten : MittwochundSamstag. Vormit
- tagsfür Frauen, nachmittagsfür Männerab
1 Uhr. Elektr . Gasanzünder, 220Volt , St
. Mk. 9 . -
,zuzügl , Portoper Nach -
nahme sofortlieferbar . Kocher,
220 Volt , in Kürze
lieferbar. H . Joppich
, ( 14a ) Eislingen-
Fils , Turnhallestraße17 . Oeffentliche
Versammlungder
SPD .Am Samstag, den 5 . Juni
1948 , abends 20 . 30
Uhr , spricht LandtagsabgeordneterN .
SchmidFreudenstadtim SaalbauWeiß in
Calw über : , ,

Heute undmorgen mitder SPD . " Jeder
- mannistherzlicheingeladen. Freie Aussprache! aus Volkstheaterb
. BadischenHof CALWVom Freitag

, den 4 . bis einschl .
Dienstag, den 8 .Juni , bringen wirdas fesselnde
Filmwerk ausdem

Tiroler Hochgebirge ,
, Aufruhrder Herzen " mit LotteKoch,
RudolfPrack, EliseAulinger, Ernstv .
Klip - stein.

Um der irrigen
Ansicht , man würdeja dochnieeinen Sitzplatz
bekommen , zu begeg-nen , kann
sich Jedermannfür ein Dauer
- Abonnement einschrei

-

ben
lassen. Mit Rücksichtauf

die Werktätigenist dies jedochfürdie Montags -
Vor - stellungenmöglich. TONFILMTHEATERnur
NAGOLDih ze se .
MRANZAPINANGW ba

Veer18 in ab W
Ja K te S de Von Freitag
bis einschließlichMontag, abends20 . 30
Uhr , Sonntags14 . 00 ,
16 . 30 und 20 .
30 Uhr : 20 te W
T , , Ich bitte um
Vollmacht" . Ein Lustspiel voll
echtemHu - mor mit Sabine
Peters, Josef Eichheim,

Joe Stöckelu . a .
Jugendfrei . Ein

Filmabonnement macht

es

Ihnen

bequem
!
Bitteausfüllen

und

Ausschnitt
an
der
Kasse
abgeben
!
Hiermit
bestelle
ich
beim

VOLKSTHEATER

CALW
ein

Montags- Abonnnementund
verpflichtemichauch dannzubezahlen, wenn
ich denmirreser- vlertenPlatznichtbesetzebezw. Vorstellung
nicht besuche

.
Name
:
Wohnort

:Ichwünschedie SitzplatznummerVorname : Straße
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Prinzessin Elisabeth besuchte Paris Von unserem Pariser Korrespondenten
Dr . E. G. P . Große Ereignisse werfen ihre

Schatten voraus . Für den Besuch der künf -
tigen Erbin der Krone Großbritanniens in
der französischen Hauptstadt zu Pfingsten
traf dies jedenfalls zu .

Lange bevor der rote Teppich zum Empfang
der Prinzessin Elisabeth und des künftigen
Prinzgemahls , des Herzogs von Edinbourgh und
früheren Prinzen Philipp von Griechenland
aufgerollt wurde , brachten die Pariser Zei -
tungen spaltenlange Berichte über die Vor -
bereitungen , die zum würdigen Empfang der
hohen Gäste getroffen wurden . Die erste
Dame Frankreichs , Frau Vincent Auriol ,
wählte eigenhändig unter den Tischdecken
und Porzellanen des Präsidentenpalais (wobei
auch die Wahl auf ein Service fiel , das sich
Göring während des Krieges in der Porzellan -
manufaktur von Sèvres bestellt hatte , ohne zu

ahnen , daß es das erstemal zur Festigung der
,, entente cordiale " zwischen Frankreich und
England benutzt werden würde ) . Der in die -
sen Tagen viel abgebildete und populär gewor -
dene oberste Küchenchef des Elysee , Monsieur
Thillier , zerbrach sich nächtelang den Kopf ,
durch welche Gerichte er die weltberühmte
Küche Frankreichs am wirkungsvollsten vor -
führen könnte . Eine Kompanie von Gärtnern

reinigte die Blumenteppiche in Versailles , Tri -
anon und Fontainebleau von den letzten Un -

kräutchen , die Lakaien holten ihre besten wei -
Ben Strümpfe , Perücken und schwarzseidenen
Kniehosen aus den Schränken . Die republika -

ter Wunsch sei , hatte Elisabeth denn auch
schon am zweiten Tag ihres Aufenthaltes , an
dem sie feststellte , daß man in Paris wesent -
lich besser äße als in London , geäußert .

Konnte die Prinzessin Elisabeth auch nicht
wie alle anderen jungen Ausländerinnen diese
alltäglichen Freuden von Paris genießen , so
bot man ihr dafür ein um so glanzvolleres offi -
zielles Programm . Nach der Ankunft in Paris ,
dem Besuch beim Präsidenten im Elysee , der
Ueberreichung der Schärpe der Ehrenlegion ,
der Kranzniederlegung am Grabmal des unbe -
kannten Soldaten unter dem nach seiner Rei -
nigung im hellen Weiß - Grau strahlenden Tri -
umphbogen , folgte eine Festlichkeit der ande -
ren . Glanzvolle Empfänge im Elysee , der bri -
tischen Botschaft am Faubourg St . Honoré nahe
der Place de la Concorde , Besuch in Versail -
les , in dessen Park zu Ehren der Prinzessin

die Wasserspiele rauschten , Mittagessen im
Schloß Trianon , wo einst Madame de Mainte -
non residierte . Man spielte dem architektoni -

schen Rahmen entsprechend Musik des 18.
Jahrhunderts , Mozart und Händel , und die

junge Prinzessin konnte bei dieser Gelegen -
heit in Edouard Herriot einen der Männer

Frankreichs persönlich kennenlernen , die sich
auf politischem , literarischem und musikali -
schem Gebiet ihren großen Namen gemacht
haben .

Da die Festfolge die gleiche war wie beim
Staatsbesuch ihrer Eltern , des Königs und der

Königin von England , fehlte auch nicht die
Fahrt auf der Seine . In einer neuen Jacht des
Pariser Stadtrats , die bei dieser Gelegenheit
ihre Jungfernfahrt machte und dem Gast zu
Ehren , ,Prinzessin Elisabeth " getauft wurde ,
ging es vom Trocadéro die Seine aufwärts , an
Notre Dame vorbei , bis zur Insel St . Louis ,
wo der Bruder des Generals de Gaulle , Pierre
de Gaulle , als Präsident des Pariser Gemeinde -
rats in einem alten Barockpalast , dem Hotel
Lauzon , den Tee servieren ließ . Ein Frühstück
im Wald von Fontainebleau , Empfänge in der
britischen Botschaft , Pfingstgottesdienst in der
anglikanischen Kirche , eine Galavorstellung in
der Oper als das junge Paar am Dienstag -
morgen nach Pfingsten das Flugzeug nach Lon -
don bestieg , wußte es , was es in den vier Ta -
gen geleistet hatte .

Von jeher war es die Aufgabe des britischen
Thronfolgers , auf Auslandreisen die Bezie -
hungen des Mutterlandes zu den Dominions
und zum übrigen Ausland zu festigen . Der heu -
tige Herzog von Windsor und frühere König
Eduard VIII . verstand das meisterhaft . Die

mit dem Waffenstillstand Pétains im Sommer
1940 so jäh abgebrochene entente cordiale "
ist nach dem Krieg durch den Vertrag von
Dünkirchen wieder neu begründet worden .
Auch nach dem Krieg hat die französisch - eng -
lische Freundschaft einige Proben zu bestehen
gehabt : Die Vorgänge in Syrien und im Liba -
non , im Frühjahr 1945 , Divergenzen bei mone -
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tären Fragen im Kampf um die Stabilität des
Pfunds und des Franc , Verschiedenartigkeit
der Standpunkte in der Behandlung der deut -
schen Frage und der Organisation der 16 Mar -
shallplanländer . Trotzdem wissen die Regie -
rungen in London und Paris , daß sie in sehr
vielem und auf lange Zeit aufeinander ange -
wiesen sind und sich in mancher Beziehung in
einer ähnlichen Lage befinden . England und
Frankreich sind als Sieger , aber wirtschaftlich
geschwächt aus diesem Krieg hervorgegangen ,
beide können an Macht und Material nicht mit
den beiden Weltgroßmächten konkurrieren ,
beide haben ihre Position in Westeuropa , beide
wollen sich vor der Sowjetunion , dem Kom -
munismus und einer neuen deutschen Gefahr
schützen . Beide verteidigen ein an vielen Stel -
len gefährdetes Kolonialreich . Mögen sich zwi -
schen ihnen darum auch noch manche Zwistig -
keiten ergeben , so können es angesichts der
bestehenden Konstellation , die eine gegensei -
tige Rücksicht erfordert , letzten Endes doch
nur , ,Familienstreitigkeiten " sein .

Der Anlaß für den Pfingstausflug des Thron -
folgerpaares war die Eröffnung einer Ausstel -
lung „, 800 Jahre englisches Leben in Paris "
durch die Prinzessin Elisabeth . Bei ihrer Er -

öffnungsrede , deren Wortlaut sie selbst verfaßt
hatte , hat die junge Prinzessin darauf hinge -
wiesen , daß Frankreich und England sich
jahrhundertelang bekämpft haben . Die Um -
wandlung dieser Feindschaft in eine Freund -
schaft müsse nun auch anderen Völkern als
Beispiel dienen und die Grundlage einer neuen
und engen europäischen Völkergemeinschaft
werden .

nischen Damen, denen die hohe Ehre zuteil Schatten über der Miniaturmonarchie Liechtenstein 1931 de inre Großeltern an 1914 in Paris
ward , bei einer der vielen Veranstaltungen an -
wesend zu sein , übten vor dem Spiegel den
Hofknix . Ein geheimnisvoller Mister K. , Ober -
inspektor von Scotland Yard , traf zusammen
mit den Spitzen der französischen Polizei alle
nur erdenklichen Sicherheitsmaßnahmen , So -
gar ein in Paris befindlicher Vertreter der jü -
dischen Kampforganisation Stern gab laut Mel -
dung einer Presseagentur die Erklärung ab ,
daß seine Organisation keine Angriffe auf
Symbole und Einzelpersonen unternähme und

die Neutralität zu respektieren wisse .

Trotz dieser Versicherungen wurde auf der
Strecke Dünkirchen - Paris jede Brücke und je -
der Bahnübergang mit Wachen besetzt , ein
leerer Zug wurde dem Sonderzug des Thron -
folgerpaares vorausgeschickt und das Pariser
Pflaster insbesondere in der Umgebung der
britischen Botschaft , wo das junge Paar in den
Räumen wohnte , die schon Churchill und
Montgomery bei ihren Pariser Visiten innehat -
ten , mit Detektiven besetzt . Wohin sind die
schönen Zeiten , in denen sich der Urgroßvater
der Prinzessin , Eduard VII . und Leopold II .

von Belgien zu ihren berühmten Spritztouren
, , incognito " nach Paris begaben , sich an den
volkstümlichsten Plätzen amüsierten , nur al -
ten , auf die Etikette bedachten Hofmarschäl -
len , aber niemals der Sicherheitspolizei Kopf -
schmerzen brachten ? Der einzige dieser alten

Garde , der sich als Privatmann überall frei
bewegt , ist der greise Tennisspieler und König
von Schweden , Gustaf Adolf , der in diesen
Tagen seinen alljährlichen Frühlingsaufenthalt
in Cannes beendet und nach kurzer Station
in Paris wo er nie vergißt , sich die Folies
Bergère anzusehen nach Stockholm zurück -
begibt .
C

-

Da der jungen Prinzessin von einem Proto -
koll , das für vier Tage jede , Viertelstunde be -
setzt hatte , Schritt für Schritt vorgeschrieben
war , wurde sie von den Parisern , die sie be -

sonders scharmant , sympathisch und von ange -
nehm auffallender Bescheidenheit fanden , bei -
nahe bedauert . Sicherlich sei es sehr schön ,
meinten die Kellner und Coiffeure , deren Ge -
spräche sich in diesen Tagen ausschließlich

mit der Prinzessin beschäftigten , an crême -
farbenen Tischtüchern mit goldenen Spitzen
und vom blaẞblauen Sèvresporzellan mit dem
Blick durch die hohen Fenster des Schlößchens
Trianon zu speisen , aber was nütze das alles ,
wenn man unaufhörlich die Garderobe wech -

seln müsse und als zweiundzwanzigjährige
junge Frau nicht die Zeit und persönliche
Freiheit habe wie tausend andere junge Leute ,

Paris selbst zu entdecken . Daß dies ihr größ -

schließlich als letzte Errungenschaft je eine

Fabrik für Präzisionsinstrumente , für optische
Geräte und Schrauben . Mit etwas wichtig
tuerischer Geheimniskrämerei erzählt man
dem deutschen Reisenden , daß sich die Schrau -

benfabrik auch mit Raketenexperimenten be-
fasse .

Von unserem L. - H. - Sonderberichterstatter

Eingeschlossen von den Republiken Öster -

reich und der Schweiz lebt die letzte deutsch -
sprechende Monarchie , das Fürstentum Liech -
tenstein , in einem Winkel zwischen dem Hoch -
rhein und dem Hochgebirge , einen guten Tag .
Die große Politik hat seit dem Jahre 1868, als
sich mit der Auflösung des Deutschen Bundes
auch die liechtensteinische Wehrmacht (ein
Offizier , 1 Unteroffizier und 4 Schützen ) ver -
flüchtigte , keinen Anstoß mehr an der Exi -
stenz dieses Staates mit seinen 10 000 Ein -
wohnern genommen . Man respektierte in den
beiden letzten Weltkriegen großzügig seine
Neutralität . Die Erhöhung der liechtenstei -
nischen Polizeitruppe im Jahre 1940 von 7 auf
50 Mann war weniger eine Aufrüstung als
eine Geste gegenüber jenen ungebetenen Gä -
sten , die bei Nacht und Nebel durch den
Stacheldrahtzaun entlang der mit Deutschland
damals noch gemeinsamen Grenze hinter Feld -
kirch zu schlüpfen versuchten .

Obwohl Liechtenstein nach dem ersten Welt -
krieg den Zollvertrag mit Österreich gelöst
hat und 1924 unter Wahrung seiner Selb -
ständigkeit die Währungs - und Zollunion mit
der Schweiz eingegangen ist , orientierte es
sich während der größten Machtentfaltung
des Dritten Reiches stark nach Deutschland .
In den Rüstungsbetrieben , die aus den deut -
schen Industriezentren nach Vorarlberg ver -
lagert worden waren , arbeiteten viele liechten -
steinische Grenzgänger .

Heute freilich sind die Liechtensteiner froh ,
daß sie durch die kluge Politik des Fürsten
Johann II . und des seit 1938 regierenden Für -

sten Franz Josesph II . von dem allgemeinen
europäischen Schlamassel verschont blieben .

So aber zählen die Liechtensteiner zu den
lachenden Dritten . Die Konjunktur der Schweiz
ist auch für Liechtenstein eine Epoche der

Prosperität . Die schönsten Einfamilienhäuser
wachsen aus dem Boden , und einen amerika -
nischen Wagen kann sich nicht nur der Fürst
leisten . Von der Vorstellung , das ganze Land
sei während des Krieges vollkommen indu -
strialisiert worden , muß man sich allerdings
frei machen . Die Zahl der Fabriken , die dort
schon seit der österreichischen Zeit existieren
und die im letzten Vierteljahrhundert dazu -
gekommen sind , lassen sich an den Fingern
beider Hände aufzählen . Zu den zwei alten

Großbetrieben der Textilindustrie gesellten
sich in den letzten Jahren eine Suppenex -
traktfabrik , eine Tonwarenfabrik , eine Fa -
brik für künstliche Zähne und Zahnersatz und

Als es noch Wölfe im Schwarzwald gab
Von alters her zogen Hirsch und Keiler

ihre Fährten im Schwarzwald . Zur Franken -
zeit gab es noch den mächtigen Ur . Dazu ge -
sellten sich Bär , Wolf , Luchs , Wildkuder und
Niederwild . Vor 100 Jahren , also um 1848 ,
wurden die schlimmsten Feinde des Feld -
baues , die Wildsauen , ausgeròttet . Nach ihrem
Verschwinden kamen . einzelne Wildschweine
erst wieder 1870/71 von den Vogesen her und
1881 wohl aus dem Odenwald und Spessart
In den Schwarzwald . 1885 wurde alles wieder
abgeschossen , und von da ab zeigten sich nur

wenige Sauen in unserer Gegend . Erst in den
Jahren vor dem Kriege und während des
Krieges hat sich ihr Bestand vermehrt , in der
Nachkriegszeit sogar so stark , daß sie mitun -
ter gewaltige Schäden anrichten .

Die letzten Berichte vom Bären aus dem
Schwarzwald stammen aus dem 16 . Jahrhun -
dert . 1585 wurde im Nagolder Forst von Her -
zog Ludwig ein Bär gefangen . 10 Jahre spä -
ter wurde der letzte Bär in den Nagolder
Waldungen erlegt . Man schickte davon dem

Tübinger Senat Fleisch , das hoffentlich keine

Trichinen enthielt und ihm gut bekommen

in das Land , die unser Schaf und Rind sollen

fressen . Vor dem Krieg war es ein Wunder ,
wenn man einen Wolf gesehen . Aber jetzt
und in diesen Kriegsjahren war es uns nit
seltsam , wenn wir viel beieinander sahen
(Rudel ). Denn es lauft allerwärts voll , jung
und alt , sie laufen unter das Vieh , wennschon
zwei oder drei Mann bei dem Vieh sind . Sie

nehmen von der Herd Gaisen und Schaf und

wolls ihnen nit wieder abnehmen lassen , man

kommt denn mit großer Gewalt auf sie . Ja ,
sie kommen gar in unsere Dörfer und für die

Häuser und raffen Katzen und Hund hinweg ,
daß man die ganze Zeit kein Hund mehr hal -
ten kann in unseren Dörfern ! "

Alle diese Fabriken absorbieren in ihren
besten Zeiten nicht mehr als 1000 Arbeits -

kräfte , das sind also gerade 10 % der Bevöl -

kerung . Der Regierungschef von Liechtenstein ,
Herr Frick , hält diesen Prozentsatz von Indu -

striearbeitern gerade noch für annehmbar .
Seit Jahrzehnten genießt Liechtenstein bei

den unzufriedenen Steuerzahlern Europas
einen vortrefflichen Ruf als das Land mit

den niedrigsten Steuersätzen .
Besondere Rücksicht nahm die Steuerge -

setzgebung auf die sogenannten Holding - Ge -
sellschaften , die ihre Fabrikations - oder Han -
delsbetriebe im Ausland , ihren offiziellen Ge -
schäftssitz aber in dem steuerlich günstigeren
Liechtenstein haben .

Die große Zeit der Holding -Gesellschaften
ist allerdings vorüber . Neugründungen er -
folgen kaum noch , dafür Auflösungen und
Abwanderungen . Ab und zu verschwindet in
der Hauptstraße von Vaduz ein Firmenschild
großartigen und fremdländischen Namens .
Das bedeutet für die Staatskasse einen Rück -

gang der Einnahmen . Die Ausgabe von Brief -
marken bot einen gewissen Ausgleich , denn
die liechtensteinischen Marken sind beliebte

Objekte bei den Sammlern in aller Welt .
Aber es dürfte wohl kaum möglich sein , die
Einnahmen von 1,3 Millionen Franken aus
Briefmarkendruck (die gesamten Staatsein -

nahmen betragen 3 Millionen ) noch zu stei -

gern .
Man wird sich also in Bälde zu einer Än -

derung der Steuergesetzgebung entschließen
müssen . Vermutlich werden dann die wohl
habenden Kreise mit mehr als 2 % besteuert ,
die kinderreichen Familien und die kleinen
Leute dagegen entsprechend niedriger . Auf
diese Weise werden nach Meinung des Re -
gierungschefs ( der mit zwei Regierungsräten
die Regierung des Landes bildet ) nicht nur

die rückläufigen Einnahmen aus der Gesell -
schaftssteuer ausgeglichen , sondern es wird
auch dem sozialen Gesichtspunkt bei der Be -

steuerung Rechnung getragen .
Dessenungeachtet mögen die Liechtenstei -

ner , wie man sagt , die glücklichsten Menschen

im geplagten Europa sein . Ihr Monarch , Fürst

Als Eltern der Prinzessin Elisabeth an
und als

einen feierlichen Besuch abstatteten , stand jedes -
mal ein Weltkrieg vor der Türe . Wenn die Pa -
riser sich heute daran erinnern und bedenken ,
daß auch heute wieder vom Krieg gesprochen
wird , dann meinen sie allerdings , daß damals
die Kriegsblitze mehr aus heiterem Himmel
kamen . Diesmal aber wird so viel vom Krieg
gesprochen , alles Für und Wider so gründlich
erwogen , daß alle Wahrscheinlichkeiten dafür

sprechen , daß der diesmalige feierliche Besuch
eines englischen Thronfolgerpaares nur der
Auftakt zu einer guten Fremdensaison ist , für
die sich Frankreich bestens gerüstet hat .

Franz Joseph II . , dürfte sich freilich bedan -
ken , derartig klassifiziert zu werden . Besitz
macht Sorgen . Fürst Franz Joseph II . träg
schwer an den Sorgen um seine Ländereien
in Österreich , Ungarn und in der Tschecho -

slowakei .
Der 42jährige , dessen Unterlippe die habs -

burgische Abstammung verrät , ist nicht un -
zugänglich , aber er liebt keine langen Ge -
spräche . Man muß ihm jedes Wort entlocken ,
und es ist nicht angenehm , mit einem Men -
schen über die neuesten Briefmarken oder

über die wirtschaftliche Lage zu sprechen ,
dem fast täglich neue Verlustmeldungen zu -
gehen . Vor dem ersten Weltkrieg umfaßte der
Grundbesitz der Fürsten von Liechtenstein
160 000 ha , vor dem zweiten Weltkrieg waren
es noch 65 000 , und nach den Ereignissen in
Ungarn und in der Tschechoslowakei werden
es vielleicht noch 25 000 sein , wovon 15 000 auf
das Staatsgebiet von Liechtenstein entfallen .

In besseren Zeiten residierten die Fürsten
von Liechtenstein in einem Palais in Wien ,

nur gelegentlich waren sie in Vaduz zu treffen .
Heute haben die zahlreichen Mitglieder der
weitverzweigten fürstlichen Familie in dem
auf steiler Anhöhe über der 1700 Seelen zäh -

lenden Hauptstadt Vaduz thronenden Schloß ,
einer ehemaligen Kaserne , Zuflucht gesucht .
Das alte Gemäuer hat nicht einmal für alle

Prinzen und Prinzessinnen Platz . Einige woh -
nen in kleinen Siedlungshäusern unter den

andern Bürgern , und die einstige aristokra -
tische Noblesse spricht nur noch aus Möbeln
und Bildern . Sonst gibt man sich ländlich -
bürgerlich , man arbeitet , so nützlich wie mög -
lich , ein Lebensstil , der zu dem bäuerlichen
Liechtenstein sicherlich am besten paßt . Das
Land ist so bäuerlich , daß die Hauptstadt
nicht einmal einen Bahnhof hat und der Arl -

bergexpreß Paris - Wien ohne Halt das Für -

stentum durchrast .

und war gefangen . Mit einem Gewehrschuß ausgestorben . Man hat erst im letzten Winter

machte man ihm den Garaus .
Auch ist uns überliefert , wie die Wolfsjag -

den vor sich gingen . Die Jäger spürten erst
aus , wo sich die Wölfe über Tag aufhielten .
Meist verbargen sich die Tiere in Dichtungen .
Letztere wurden geräuschlos eingelappt " ,

lesen können , daß die Karpatenbauern von
diesen Raubtieren schwer heimgesucht wurden .
Heimtückisch und blutgierig , brechen sie nachts
in die Dörfer ein und richten in den Schaf -
ställen Tod und Verderben an . In Rudeln fol -

gen sie den Spuren des Menschen und wehe ,
wenn er sich ohne genügende Bewaffnung in
die verschneiten Wälder wagt .

Fritz Schlang

d . h . das betreffende Waldstück wurde von
Baum zu Baum mit langen Seilen , an welchen
in Abständen von 1 bis 2 Meter farbige Fähn -

chen befestigt waren , in etwa 1½ Meter Höhe

umspannt . In dieser Umspannung befanden
sich an günstigen Stellen Lücken , wo gut ge -
deckte Schützen aufgestellt waren . Auf ein
bestimmtes Signal gingen die Treiber mit
kräftigen Hunden , die zum Schutz mit starken möwe über der Brandung . Sie war ganz allein , sie
Stachelhalsbändern versehen waren , durch
den Trieb und machten die Wölfe rege . Diese
versuchten zu fliehen , kamen an die Lappen ,
vor denen sie scheuten , flüchteten längs der -
selben , bis sie an eine der vorgenannten , mit
Schützen besetzten Lücken kamen , wollten hier
durchbrechen und wurden dann von den

Schützen erlegt oder wurden auch

nicht erlegt , was ja auch heute noch vorkom -
men soll , trotz Fernrohrbüchse , Halb - oder

Dreiviertel - Mantesgeschoß .

-

eck seinen Namen . Luchse gab es im vorigen Als es schließlich keine Wölfe mehr gab , wurde Zeit Ruhe . Durch Besiedlung unbewohnter
ist . Vom Bären hat wahrscheinlich auch Bern -

Jahrhundert mehrfach in Schwaben .

Zahlreicher waren früher die Wölfe . An ihr

In einem amtlichen Bericht aus der Nagol -
der Gegend gegen Ende des 30jährigen Krie -
ges heißt es : „ Infolge des Krieges sind die
menschlichen Behausungen Wohnungen aller
Füchse und Wölfe geworden . " Der Kampf
gegen die Wölfe wurde aber nach Beendigung
des Krieges energisch aufgenommen . Beson -
dere Jäger wurden im Schwarzwald zur Aus -

rottung der Wölfe aufgestellt . Auch wurde

jahrzehntelang in Nagold , wie auch ander -
wärts , Wolfsjagd abgehalten . Jeder Bürger

hatte jährlich 15 Kreuzer dafür zu zahlen .

die Wolfssteuer totzdem weiter erhoben . Mehr -

fach wird berichtet , daß in Calw das Jagen
häufiges Vorkommen erinnern noch viele der Wölfe zu den beliebten Winterfreuden

Orts - und Flurnamen . In Nagold , aber auch gehörte .
anderwärts , gibt es heute noch einen Wolfs - Zahlreich sind im Vorderschwarzwald heute

berg . Wolfszipfel , Wolfsbühl u . a . m . finden noch Flurbezeichnungen , die an ehemalige

sich vielfach im Vorderschwarzwald . Beson - Wolfsgruben erinnern . Eine solche Grube be -

ders groß war die Wolfsplage im 30jährigen fand sich z . B. über dem Bernbachtal bei Her -

Krieg . Hören wir , was ein Chronist um 1640 renalb . Sie wurde erst 1830 zugeschüttet . Diese

schrieb : , ,Im Anfang dieses Jahres , wo wir et - Gruben waren mindestens 3 m tief und trich -

was Ruh vor dem Kriegstoben hatten , ist fast terförmig (nach unten weiter ) ausgegraben .

unsere größte Arbeit in diesem Winter Wölfe Die Öffnung wurde mit Reisig und Laub ver -

jagen . Denn es sind ja viel Wölf in unser blendet und auf die Mitte ein Köder gelegt .

Land kommen , in diesem langen Kriegswesen . Wenn dann der hungrige Wolf das Fleisch

Denn Gott schickte uns zur Straf böse Tiere fressen wollte , brach er ein , fiel in die Grube

Solche Jagden dauerten oft mehrere Tage .

Jedenfalls herrschte nach den Jagden einige

Gegenden und durch weitere rücksichtslose

Verfolgung des Raubwilds wurde der Wolf im

Schwarzwald ausgerottet .

Letztmals trat ein Wolf am 10 . Januar 1840

bei Egenhausen (Bezirk Nagold ) auf . Kurz

vorher hatte man einen Wolf bei Wiesensteig

erlegt , der 87 Pfund wog , von der Schnauze
bis zur Blume der Rute 5 Fuß 7 Zoll maẞ
und eine Körperhöhe bei den vorderen Läu -
fen von 2 Fuß 6 Zoll , bei den Hinterläufen
von 2 Fuß 5 Zoll hatte . Die Standarte (Schwanz )
maß 1 Fuß 2½ Zoll . Dieser Wolf muß also ein

ganz stattlicher Bursche gewesen sein , der
sicher eine Länge von rund 1½ Meter hatte .

Wölfe sind in Europa auch heute noch nicht

Die Möwenfeder

Von Richard Gerlach

Mit weitausgreifenaen Fittichen segelte die Sturm -

hatte die Möwenwolke einer Insel im Silberglanz
hinter sich gelassen . Jetzt glitt sie herab , streckte
die Füße dem Sande entgegen und zog die Flügel
über dem Rücken ein. Sie tat ein paar eilige Schritte ,
wendete mit dem Schnabel eine Muschel um und
war enttäuscht , als sie nichts darunter fand . So

begann sie , ihr Gefieder zu glätten und zu zupfen
Nach einer Weile schwang sie sich in die Luft und

flog über der Dünung fort . Wo sie sich geputzt
hatte , blieb eine weiße Feder mit einem meer -
grauen Saum zurück . Ich hob die Feder auf . Sik

war vom Seewind gebogen und hatte einen zier
lichen Schaft . Sie schmiegte sich weich in die Hand
und war doch stark genug gewesen , die Möwe in

den Himmel und über die Fluten zu tragen .

Leicht wie ein Gedanke , von der Natur hervor -

gebracht , war dies die Feder , die ich schon lange
gesucht hatte . Einige Bogen Papier , ein paar Tin -
tenkugeln und eine Kiste als Tisch besitze ich noch .

So schreibe ich mit der Möwenfeder auf , was mir
begegnet , Erinnerungen , die ich vom Strand des
Leben hebe , gewichtlose Gegenstände , die ich für

einen Augenblick gegen das Licht halte , um zu prü -
fen , was an ihnen ist . Die Möwenfeder tuscht die

Wörter nur langsam und behutsam hin , und ich
male diesen und jenen Buchstaben mit besondere
Sorgfalt .

Wir wollen unseren eigenen Weg durch das Dik -
kicht der Zeit einschlagen und zusehen , ob wir
nicht in der Gestalt eines Vogels die Unvergäng -
Hchkeit begreifen , oder den Duft und Klang , der
nicht verloren geht , im Rauschen der Brandung
vernehmen
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Ergebnisse der Pariser Messe
Von unserem Pariser Korrespondenten

Die diesjährige Pariser Frühjahrsmesse , die am
1. Mai eröffnet wurde und bis zum 17. Mai andauerte ,
zeigte im Vergleich mit der Messe von 1947 in einer
sehr eindrucksvollen Weise die Veränderungen , die
das französische Wirtschaftsbild im abgelaufenen
Jahr erfahren hatte . Mit 9200 Ausstellern war die Zahl
der Stände gegenüber 1946 beinahe verdoppelt und
über 2000 Ausstellungsanträge mußten wegen Platz -
mangel zurückgewiesen werden . Dieser Andrang zur
Messe , auf der auch 23 ausländische Staaten diesseits
und jenseits des „ eisernen Vorhangs " vertreten wa -
ren , bewies , daß die 8400 französischen Aussteller
begründete Hoffnungen auf bessere Geschäftsab -
schlüsse als im Vorjahr haben konnten .

Drei Faktoren des seit Januar laufenden wirt -
schaftlichen Sanierungsplanes der Regieru Schu -
man bestimmten das diesjährige Pariser Messege -
schäft . Erstens die Stabilisierung der Preise , die es
ermöglichte , wieder bindende Preisofferten zu ma -
chen . Zweitens die vierzigprozentige Abwertung des
französischen Franc , welche die französischen Pro -
dukte wieder auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig
gemacht hat , und drittens die Abkehr von der staat -
lichen Warenbewirtschaftung , durch welche die Wa-
ren wieder zum Vorschein kamen und die es den
Besitzern ermöglichen , wieder frei zu disponieren .
Noch vor Jahresfrist gab es in Frankreich Tabak - ,
Wein - und Fleischrationierung , Textilkarte und Be-
zugscheine für Schuhe .

In einer riesigen Ausstellungshalle wurden heuer
wieder sämtliche französischen Weine zum Verkauf
angeboten ., Bordeaux , Burgunder , die Gewächse des
Rhône - und des Loiretales , elsässische Weine , Li -
queure , Cognacs , Armagnacs und sonstige Spiritu -
osen . Der Kunde suchte nicht mehr die Ware , son -
dern die Ware suchte wieder ihren Kunden und die
Kostproben verteilenden Weinfirmen , die aus allen
Teilen Frankreichs erschienen waren , nahmen auch
gern relativ unbedeutende Bestellungen von Privat -
leuten entgegen . Schinken und Würste , vor einem
Jahr noch unauffindbar auf dem Messegelände , bau -
melten in endlosen , dichten Ketten und konkurrier -
ten bereits wieder mit der italienischen Salami und
Mortadella .

-

Die Pariser Frühjahrsmesse gab dem ausländi -
schen Besucher ein getreues Bild vom gegenwärtigen
Stand der französischen Wirtschaft und zeigte ,
welche Industriezweige bereits wieder auf vollen
Touren laufen und welche nur pro forma vertreten
waren . Zu denen , die trotzdem sie bereits seit lan -
gem wieder exportieren für die einheimischen
Messebesucher nur pro forma anwesend waren , ge -
hörte die Käseindustrie , da der Käse noch rationiert
ist , die Schokoladenindustrie , deren Produkte nur
an Kinder verteilt werden , und alle Produkte , die
Mehl zur Produktionsbasis haben . Denn noch wer -
den nur 250 g dunkelfarbigen Brotes als Tages -
ration verteilt .

Abgesehen von diesen Einschränkungen in einzel -
nen Nahrungsmittelbranchen zeigte die Pariser Früh -
jahrsmesse wieder friedensmäßige Fülle und frie -
densmäßige Qualitäten . Die Wollstoffe und Seiden
haben ihr Vorkriegsniveau längst wieder erreicht ,
die Maschinen sind aus bestem Material hergestellt .

Jeder Tag bringt neue Listen von Produkten , die
für den Handel freigegeben werden . Als vor einigen
Monaten alle Lederwaren freigegeben wurden , hatte
ganz Paris von einem Tag zum anderen neue Schuhe
an . Jetzt sind die Autoreifen freigegeben . In eini -
gen Wochen kommen die Autos an die Reihe und

Geschäftliches

es wird bald mehr Autos als Autokäufer geben . Zu
der inländischen Konkurrenz gesellte sich wieder
die ausländische und mit besonderem Interesse be -
trachteten die Besucher der Messe die italienischen
Erzeugnisse . Neben Maschinen , besonders reizenden
Puppen und vielfarbigen Seiden - und Anzugstoffen
sah man in dem geschmackvollen italienischen Pa -
villon eine Auswahl eleganter Damenschuhe , Gra -
ziöse Sommerschuhe , bei denen das Oberleder durch
ein zartes , elastisches Nylongeflecht ersetzt wurde ,
waren eine ins Auge fallende Neuheit . Die Bel -
gier brachten außer ihren Industrieerzeugnissen
herrliche frische Früchte riesengroße , tiefdunkle
Erdbeeren , Pfirsiche , Brüsseler Weintrauben . Die
Holländer zeigten außer Schiffsmodellen , Küchen -
einrichtungen , Geschirr , die holländischen Schoko -
laden , Biskuits , holländische Exporteier , die braun
und weiß zu Eierteppichen gemustert waren . Zum

-
-

Kreditbedarf nach der Währungsreform
TÜBINGEN . Das Wirtschaftsministerium hat die

Frage des Kreditbedarfs von Württemberg - Hohen -
zollern nach der Währungsreform mit den Indu -
strie - und Handelskammern eingehend erörtert .
Unter dem Geldbedarf der Industrie sind nur Kre -
dite kurzfristiger Natur gemeint , die für das An -
laufen der Wirtschaft notwendig sind . Die An -
sprüche der Industriezweige an Geldmitteln dürf -
ten nach der Reform unterschiedlich gelagert sein .
Die feinmechanische Industrie verfüge über genü -
gend Rohstoffe und könne die Krisenzeit überbrük -
ken , während z . B. die Textilindustrie auf Zu -
schüsse angewiesen wäre . Am günstigsten könnten die
Verhältnisse in der Nahrungsmittelindustrie ange -
sehen werden . Der gesamte Kreditbedarf der In -
dustrie wird auf 33,5 Mill . Mark in 'neuer Wäh -
rung errechnet . Er besteht für mindestens drei bis
vier Monate . Für das Handwerk wird der monat -
liche Kreditbedarf in neuer Währung auf 10 Mill .
Mark . geschätzt .

Exportmusterlager bewährt sich
TUBINGEN . In diesen Tagen kann das Export -

Musterlager Württemberg -Hohenzollern in Tübin -
gen , Gartenstraße 31, eine Gründung des Wirtschafts -
ministeriums und des Außenhandelsamtes , auf ein
einjähriges Bestehen zurückblicken . Im Gegensatz
zu vielen Nachkriegs - Exportmusterschauen zeigt das
Tübinger Musterlager keine Propagandawaren , für
deren Herstellung gegenwärtig die Rohstoffe fehlen ,
sondern ausschließlich reale Exportmöglichkeiten der
vielseitigen Veredelungsindustrie .

In erster Linie wendet sich das Musterlager , das als
Dauerausstellung gedacht ist , an Besucher aus dem
Ausland , die für Exportabschlüsse in Frage kom -
men . Bisher haben rund 450 ausländische Geschäfts -
leute aus Frankreich , der Schweiz , England , Ame -
rika , Holland und Belgien das Musterlager besucht .
Ausländischen Interessenten kann unter bestimmten
Voraussetzungen über das Office du Commerce Ex -
térieur (Officomex ) die notwendige Einreiseerlaub -
nis in die französische Zone verschafft und der Be -
such der Musterschau ermöglicht werden . Hunderte
von Lieferanfragen aus allen Teilen der Welt sind
dem Musterlager seit Bestehen zugegangen . Zahl -
reiche Anfragen führten zu Geschäftsabschlüssen .

Das Tübinger Musterlager trifft gegenwärtig Vor -
bereitungen zur Aufnahme einiger neuer Aussteller
aus Württemberg - Hohenzollern . Ferner sollen ver -

Spezialreparaturwerkstatt für Puch - | Musiker , Lehrer , Musikausübende Ka- |
pellen , Chöre kaufen ihren Bedarf
besonders günstig bei größter Aus-
wahl . Musik -Werth , (14b ) Ehingen
a . d. Donau

Motorräder . Auto -Hammer , Tübingen .
Neckarhalde 8, Haus Feuchtei , Te-
lefon 30 63

Ostzonen -Guthaben übernimmt bei so-
fortiger Barzahlung . Ostzahlungen
erledigt schnell und sicher . I. Refer .
R. Albrecht , Treuhandverrechnung .
Leipzig C i Schließfach 17; Floß
platz 11 Postscheck Nürnberg 65 530

Zeichnen ohne jeden Unterricht direkt
nach der Natur , z . B. Landsch ., Fi-
gürl . , Stilleb . usw. , können Sie so-
fort mit d . Zeichenapparat z . Selbst -
anfert . , ganz einf . Herstell . Material
geringfügig und überall vorh . Her -
stell . u . Anwendungserläuterung Nr .
89 gegen Voreinsendung von 15 RM.
durch F. Scharre , Konstanz II , Post -
fach 55

Leipziger Messe , 29. Aug. bis 5. Sept .
1948. Der zentrale Markt für Zonen - .
Interzonen - u . Exportgeschäfte . Aus-
künfte durch die zuständige Indu -
strie - und Handelskammer oder die
Handwerkskammer

Gemäldeausstellung Anton Gold vom
1. - 20 . Juni , täglich 10 - 20 Uhr (auch
sonntags ) in Stuttgart -W, Gutenberg -
str . 99 (Linie 2 u. 21 bis Seyfferstr . )

Wilhelmy -Auktionen . 3. Pfalz -Auktion
v. 23. - 25 . Sept . 1948 in Landau /Pfalz .
Einlieferungsschluß am 1. Juli 1948.
8. Heidelberger Briefmarken verstei -
gerung v. . - 14. Dez , 1948 in Hei -
delberg . Einlieferungsschluß am 1.
Okt . 1948. Verlangen Sie uns ere Ein -
lieferungsbedingungen und Kataloge .
Briefmarken - Wilhelmy GmbH . Hei .
delberg . Abt . III , Auktionen

Private Fachschule f . das Dolmetscher -
wesen Württbg .-Baden , Stuttgart -O.
Olgastraße 7a . Staatlich anerkannt .
Ausbildung zum Diplomdolmetscher
und staatl . gepr . Uebersetzer . Schul -
beginn am 1. September 1948

Fernunterricht nach bewährtem System .
Span . Franz ., Engl . , Ital . , Russ ., Es-
peranto . Privat - und Handelskorre -
spondenz . Das Leben in Amerika .
Einfache u . Fachübersetzungen i . Eil -
verkehr . Mafla -Sprachschule , (22b )
Frankenthal /Pfalz , Postabholfach 300

Eine feine Kremspeise bereiten Sie ambesten so : Sie verwenden ein Dr.
Oetker Puddingpulver Vanille - , Man-
del - oder Sahnegeschmack nach Vor -
schrift ; jedoch messen Sie dazu bei -
spielsweise nicht 1, sondern 1½ Ltr .
Milch ab und nehmen davon die An . Leistungsf . Großhandlung lief . aus ifd .

LUXIT statt Glas für Fenster . Weg
die Pappe und die Bretter , mit LU-
XIT -Glas wohnst du netter ! Näheres
durch Ernst Rumpf , Stuttgart -W, Se-
nefelderstraße 3

-Wir bieten an Sie machen Freude
mit Musik . Operettenalbums , Tango ,
langs . Walzer , Walzer , Märsche , Fox
usw. Verlangen Sie unverzüglich No-
tenverzeichnis f . Klavier , Akkordeon ,
Salonorchester und Zither . P. Weiß
KG . Musikhaus , Spaichingen

MAKO VACUUM . Schranktrockner ,
Zweiwalzentrockner , Schaufeltrockner ,
Verdampfer , Trocken - und Tränkan -
lagen Transformatorenschränke , Im-
prägnieranlagen , Destillieranlagen ,
Extraktionsanlagen , Autoclaven , Pas -
siermaschinen , Bottiche , Fässer Kü-
bel bauen : MAKO -UNION , Frank -
furt a . M. 10, Forsthausstraße 97

Fertigung Werkzeuge , Stahlwaren ,
Bestecke zu gen . Preisen geg . Kon-
tingente an Fachhandel , Verbraucher -
firmen und Endverbraucher . Anfrag .
an Willi Schreier . Wuppertal - Bar -
men Tütersburg 68

Wirtschaftlicher arbeiten ! Planung
und Beratung bei Serienherstellung
durch Mechano -Ingenieurbüro . Ti -
bingen , Gartenstraße 11

1

Stellenangebote

Vertreter für Oelporträts gesucht . Ate -
lier Götz , (13a) Hallstadt (Ofr .)

Vertreter f . Fotovergrößerungen (Post -
karten bis 24× 30) und Kolorierungen
gesucht . Ang . u . 1078 an Anz .- Verm .
,, Gaphika " , Bamberg 2, Postfach

Meister oder Vorarbeiter , erfahr , in
spanl . Verformung und fähig , Werk -
zeuge hierzu anzuf . für sofort ge-
sucht . Angeb . unt . S. T. 1794

Wir suchen jetzt und später für einen
Industrieneubau der Firma Eberhard
Hoeckle GmbH . in Mössingen Man-
rer , Zimmerleute und Hilfsarbeiter .
Berufsfremde werden angelernt . Wir
bieten Arbeitskleidung und Schuhe ,
Unterkunft wird gestellt . Werkskü -
che vorhanden . Arbeitszeit : Montag
bis Freitag . Baubüro : Beton - u . Mo-
nierbau bei Firma Eberhard Hoeckie
GmbH . , Mössingen , Bahnhofstraße

Wir stellen laufend ein für uns . Bau
stellen in allen Zoñen und im Aus-
land : Industrie , Feuerungs - u . Ofen .
maurer f . alle Systeme , Hochschorn -
steinmaurer . Spezialingenieure end
Poliere . Nur gute selbst , Fachkräfte
mit langj . prakt . Erfahrungen wo :-
len sich melden . Unterkunft , Verpfl . ,
Einweisung Ausreisegenehmigung w.
gestellt , Union -Industrie . Feuerungs -
und Schornsteinbau , A. Gillmeister
& Co. Tiengen (Oberrhein ) , Haupt
straße 41. Zweigniederlassung in al -
len Zonen

Hosenschneider (auch Heimarbeiter ) b .
bester Bezahlung gesucht . Zuschrif
ten unter S T. 1771

Für das Fürstl . Gut Heuhof , Kr . Mün-
singen wird ein tücht . Melker -Ehe-
paar gesucht Wohnung vorh . Bewer -
bungen an die Fürstl . Wirtschafts -
verwaltung Heuhof , Kreis Münsingen

Uebernehme Stanzarbeiten für Exzen - Diätassistentin oder - schwester mit ab-

rührflüssigkeit . Nach dem Kochen
schlagen Sie die Masse mit einem
Schneebesen bis zum Erkalten und
füllen sie dann in eine Glasschale .
Die Kremspeise kann mit Fruchtsaft ,
Fruchtsoße oder eingemachtem Obst
gereicht werden . Es empfiehlt sich ,die Speise 2 - 3 Stunden vor Gebrandizuzubereiten u . recht kalt zu stellen .
Diese Speise ist erfrischend , nahr -
haft und sehr ergiebig , so daß jeder
ein größeres Teil bekommen kann . ter - u . Fußpendelpressen 1, 2, 5, 10
Dr. August Oetker , Bielefeld u . 25 Tonnen bei Werkzeug - u . Ma-

NEXIT -Stäuberegel : Das Pflanzenblatt terialgestellung , ferner mech , Bohr - ,
braucht Licht und Luft Fräs - und Gewindeschneidearbeiten .die Pflanze
nicht mit Staub , ,beladen " ! Drum Angebote unter S. T. 1796
stäube hauchfein ! Nicht zu dicht ! Es Kaufe Werkzeug - und SS -Stahlschrott
nützt ihr nicht , es könnte schaden ! bei evtl . Gegenlieferung in neuen
In feinster Verteilung vernichtend Werkzeugen Ang . unt . S. T. 1795
gegen schädliche Insekten : NEXIT , Den Magen des Säuglings von Milchder tödliche Staub ! Ueber die An- an Misdikost zu gewöhnen (etwa v.
wendung befrage deinen Fachhänd - 4. Monat ab ) ist notwendig aberler ! Lieferung nur durch den einschl . mandimal sehr schwierig . Bei diesemFachhandel !Der CELA -Pflanzenschutz - Uebergang ist JENI -BACKS Kinder -
mann , Ingelheim / Rhein mehl eine wertvolle Hilfe . Wer sein

Firmenmarke , Geschäftsausstattg . , Etik . Kind liebt , verwendet es ! In jedem
v. Entwurf zur fertigen Druckaus - Geschäft erhältlich . Jeni -Bäck , Nähr -
lieferung ! Werbegestaltg . HAECKER , mittelfabrikation , Isny im Allgäu
Stuttgart -Degerloch D, Rotdornweg 6 Haltet Hunde ungezieferfrei ! Auch eu -

Jutta fehlt der Zucker , fehlt Gummi -ring und Glas ! Und doch macht JuttaKirschen ein ! Wie macht die Juttadas ? Jutta nimmt FRUTTA , das an -genehme Konservierungsmittel derFRUTTA - Gesellschaft , Wiesbaden -
Biebrich

ren Kindern zuliebe ! Pudert das Tier
einfach mit WENDELINUS -Pulver !
Cela Landw . Chem . GmbH . , Ingel -
heim / Rhein . Lieferung nur durch den
einschlägigen Fachhandel

B. V. - Oel von den blau - weißen Tank -
stellen ist heute so gut wie einst , als

Backkarre , eisern , 150 kg Tragfähig - es noch B. V. -Aral gab . Und auch das
kommt eines Tages wieder . . .keit , 95 RM., sofort an Verbraucher

lieferbar . Müller & Co. , GmbH . , Optalin bei Schmerzen , zu haben inBremen -Oslebshausen all . Apotheken . Hersteller W. Mayer

so frisch ,
Es geht von Ohr zu Ohr : ANT -O- sche Apotheke . Tübingen , Am Markt

DORI ANT -O-DOR ! Das parfümierte OVO hält die Eier frisch !
Trockenmittel geg . Achsel - u . Hand -
schweiß . Die Verpackung gestattet ,
daft man ANT - O-DOR bei sich trägt .
Zu haben in Fachgeschäften . Taco -
GmbH . , Heidelberg 2

daß man noch nach einem Jahr dich-
ten Eiweiß - Schaum schlagen kann !
Konserviert , appetitlich , einfach zu -
verlässig ! Van Hees GmbH ., Wies -
baden -Biebrich

geschloss . Ausbildung u. langj . Erf .
in moderner Diät ab sofort gesucht .
Bewerbungen mit Lichtbild , Lebens -
lauf , Zeugnisabschriften und polit .
Fragebogen in dopp . Ausfertigung an
Krankenhaus für Heimkehrer Bi-
berach /Rif

Bedienung und Küchenhilfe für Café
mit Restaurationsbetrieb in Dauer -
stellung für sofort gesucht . Ang . un-
ter S. T. 1793

Hausgehilännen bei guter Verpflegung .
Schutzkleidung und Barlohn zu bald .
Eintritt gesucht , Univ . Kinderklinik
Tübingen

2 Hausgehilfinnen sucht bei sehr guter
Behandlung Unterkunft und entspre
chender Freizeit die Univ . -Ohrenkli -
nik in Tübingen

Jing . Mädchen für kleinen Geschäfts
hanshalt gesucht . Putzfrau vorhand .
Angebote unter S. T. 1785

Fleiß ., ehrl ., kinderlb . Mädchen , nicht
über 25 Jahre , in den Haushalt eines
Tübinger Lebensmittelgeschäftes für
sofort gesucht . Ang . unt . S. T. 1895

Junges , zuverl . Mädchen für kl , Haus .
halt gesucht . Bäckerei Adolf Wagner ,
Tübingen , Bachgasse

Stellengesuche

Jg . Holzkaufmann , 24 J. , led . , sucht
Stellung in mitt !. Sägewerk im In-
nen - oder Außendienst . Zuschr , unter
S. T. 1800

-
erstenmal , seit Kriegsende , waren auch Oesterreich
und Deutschland die französische Zone wieder
auf der Pariser Frühjahrsmesse vertreten . Der
deutsche Stand zeigte die verschiedensten chemi -
schen Farben , Pfaffnähmaschinen , Holzwerkzeuge ,
Kämme und andere Fabrikate aus Kunststoffen .
Alles das waren Anfänge .

Nicht nur für die Veränderungen in der fran -
zösischen Wirtschaftslage , auch für die Veränderun -
gen mancher französischer Lebensgewohnheiten war
die Pariser Frühjahrsmesse aufschlußreich . Das
Wandern , Abkochen und Uebernachten im Freien
spielte nach dem zweiten Weltkrieg in Frankreich
eine große Rolle . Es fanden sich alle erdenklichen
Abkochapparate , Geschirre , Rucksäcke , Schlafsäcke ,
Zelte . Auch an Wohnwagen , die an das Personen -
auto angehängt werden , fehlte es nicht und man
sah die verschiedenartigsten Modelle deren komfor -
tabelste eine regelrechte Wohnungseinrichtung ent -
halten .

Die Pariser Messe zeigte klar den wirtschaftlichen
Fortschritt Frankreichs im vergangenen Jahr .

schiedene Musterstücke gegen Exportmuster der
Produktion 1948 ausgetauscht werden .

Lockerung der Bewirtschaftung
FRANKFURT . Für eine Lockerung der Bewirt -

schaftung nach der Währungsreform sprach sich Pro -
fessor Dr . Erhard , Direktor der Verwaltung für
Wirtschaft , auf einer Pressekonferenz aus . Es sei
notwendig , vom individuellen Bezugsrecht loszu -
kommen , bei dem nicht die Leistung , sondern ein
Schalterbeamter über die Kaufmöglichkeiten des
Schaffenden entscheide .

Als den besten Weg zur gerechten Verteilung des
Sozialprodukts bezeichnete er die Einführung einer
Punktkarte . Die Grundprodukte Kohle , Stahl und
Treibstoff müßten in der Bewirtschaftung belas -
sen werden . Nach der Reform könne nicht mehr
jeder , der auf irgendeine Art einen Bezugschein er -
worben habe , kaufen , sondern nur , wer wirtschaftlich
etwas geleistet habe . Die Güterlenkung müsse mehr
und mehr durch die Kaufkraft selbst vollzogen wer -
den .

Belebung des europäischen Handels
PARIS . Nach einem Bericht des Genfer Ausschus -

ses für europäische Wirtschaftsfragen beträgt der
intereuropäische Handel nur noch 56 Prozent des
Vorkriegsstandes . Der Anteil der europäischen Aus -
fuhr am Welthandel ist viel geringer als der Ein -
fuhranteil . Das chronische Defizit der Zahlungs -
bilanz wird auf 7,5 Millionen Dollar geschätzt . Um
diese schwere Gleichgewichtsstörung zu beseitigen ,
schlägt der Ausschuß 1. die Förderung der euro -
päischen Ausfuhr nach Amerika und Uebersee , 2. die
Einschränkung der Einfuhr aus Amerika und 3. die
Wiederbelebung des intereuropäischen Handels vor .

Demontage gefährdet europäischen Aufbau
DÜSSELDORF . „Die Einbeziehung Deutschlands

in den Marshall -Plan , der Durchbruch eines neuen
Europabewußtseins und die verschärfte Stellung zwi -
schen Ost und West haben dem Demontageplan
vom Oktober 1947 die Grundlage entzogen " , erklärte
Wirtschaftsminister Prof . Nölting . Im weiteren
Verlauf seiner Rede befaßte sich Prof . Nölting mit
der grundsätzlichen Bedeutung der Demontage . Er
glaube , daß sich in der Welt die Erkenntnis durch -
setze , daß die Demontage mit dem konstruktiven
Neubau des europäischen Kontinents nicht verein -
bar wäre .

Webereifachmann , mit 22j . prakt . Erf .
als Obermeister und Webereileiter
in schles . Leinen - u . Baumwollbunt -
weberei , gt Organisator , firm in Be .
triebs - , u Maschinenüberwachung u.
- pflege , Refa -Kenntnisse , sucht entspr .
Wirkungskreis . Angeb . u . S. T. 1804

Kraftfahrer , gelernt . Autoschlosser , mit
sämtl . Führerschein . u . gr . Fahrpra -
xis sucht Dauerstellung als Fern -
oder Langholzfahrer . Ang . S. T. 1805

Dolmetscherin , Dipl . - Handelslehrerin ,
perf . franz . sowie engl . und span .
Sprachkenntn . , etwas Maschineschrei .
ben in ungekündigter Stellg . sucht
neuen Wirkungskreis . Am liebsten
Reisetätigkeit . Ang . u . S. T. 1839

Heiraten

Landwirt , ev . , mit allen Arbeiten best .
vertraut , 28 J. , 1,80 groß , schwarz ,
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BADEN - BADEN . Im Kurhaus von Baden -Bader
wurde zwischen Norwegen und der französischen
Besatzungszone ein Handelsabkommen getroffen
Das Abkommen dient zur Erneuerung der im Au -
gust 1947 getroffenen Vereinbarungen und gilt vom
1. Juli bis Ende dieses Jahres .

TUBINGEN . In Anwesenheit von Landtagspräsi -
dent Karl Gengler und des Präsidenten des süd -
württembergischen Gewerkschaftsbundes Fritz Fleck
fand in Ebingen der zweite Verbandstag der süd -
württembergischen Konsumgenossenschaften statt .
Im Verlauf der Tagung wurde die wichtige volks -
wirtschaftliche Aufgabe der Konsumgenossenschaften
betont .

KOBLENZ . Die französische Zone liefert an die
Bizone Tabakprodukte im Werte von rund 11 400 000
Mark .

STUTTGART . Die amerikanische Militärregierung
für Deutschland hat den Entwurf eines Flüchtlings -
rentengesetzes genehmigt .

FRANKFURT . Eine norwegische Handelsdelegation
traf zu Vorbesprechungen für ein erweitertes Han -
delsabkommen mit der Doppelzone in Frankfurt ein .
Wie die JEIA mitteilt , soll auch die Wiederaufnahme
der Ruhrkohlenlieferungen besprochen werden .

FRANKFURT . Die Benutzung von Messe - Code
und anderer in Deutschland bekannter Handelstele
gramm - Codes ist in der Bizone von der JEIA ge
nehmigt worden .

KÖLN . Der Vorsitzende des Verwaltungsrates Dr.
Pünder erklärte in einem Interview , die deutschen
Stellen seien durchaus bereit , die Verantwortung für
eine Währungsreform zu übernehmen . Die Währungs -
umstellung sei keine unpopuläre Maßnahme , son -
dern sie werde von vielen Menschen in Deutschland
erwartet .

DUSSELDORF . Der deutsche Gelehrte Dr . - Ing .
Friedrich Bergius , der 1931 den Nobelpreis für die
Herstellung von Kohlenwasserstoffen erhielt , und
sein Sohn , der Chemiker Wolfgang Bergius , wurden
von der argentinischen Regierung als wissenschaft -
liche Berater auf dem Gebiete der festen , flüssigen
und gasförmigen Brennstoffe verpflichtet .

LUCKNITZ . Ein Riesentorfvorkommen mit einer
schätzungsweisen Kapazität von annähernd 150 000
Tonnen Torf wurde im Kreis Randow in Mecklen -
burg entdeckt .

BERLIN . Für die sowjetische Besatzungszone wurde
eine deutsche Emissions - und Girobank gegründet .
Sie ist berechtigt , Zweigstellen zu unterhalten und
soll den Zahlungsverkehr regeln . Die sowjetische
Nachrichtenagentur fügte dieser Meldung hinzu , man
sei in der Sowjetzone weiterhin bemüht , ein ein -
heitliches System von Emissionsbanken für ganz
Deutschland vorzubereiten , um eine gesamtdeutsche
Währungsreform zu ermöglichen .

LINZ . Im Schloß Hagenau bei Braunau am Inn
österreichischenfanden Besprechungen zwischen

und bayerischen Vertretern über wichtige wirt -
schaftliche Fragen statt . Im Vordergrund stand die
seit längerer Zeit strittige Frage der Ueberleitung
der Abwässer des Achensees und des Ausbaues des
Inns und seiner Nebenflüsse . Ein endgültiges Er
gebnis wurde noch nicht erzielt .

BRÜSSEL . Die interalliierte Reparationsagentu
hat in ihrer 17. Sitzungsperiode weitere 13 deutsche
Fabriken , davon 10 aus der britschen und 3 aus
der französischen Zone verteilt .

LONDON . Die in der Welt herrschende Knapp -
heit an Zeitungspapier werde noch viele Jahre an -
dauern und Europa werde trotz des Marshall -
Planes der Hauptleidtragende sein , nehmen bri -
tische Wirtschaftskreise an .

Jg ., blond . Mädchen möchte feinsinn g. . | Autoreifen verloren , Ersatzrad m . Rei .
ritterl ., tücht . Menschen kennenler -
nen , evtl . Heirat . Briefe erbeten un-
ter S. T. 1725

Schwäb . Jungbauer , 27 J. , zurzeit als
Verwalter tätig , wünscht liebes Mä-
del kzl ., wo Einheirat geboten . Bild -
zuschriften unter S. T. 1764

Gärtner , aus Gefangenschaft zurück ,
28 J. ev .. sucht Einheirat in Gärt -
nerei od . Landwirtschaft . Bildzuschr .
unter S. T. 1765

Landwirt mit Nebenberuf , 45 J. , ge -
sichtsversehrt , sucht einf . Fräulein
oder Witwe bis 42 J. , mit Kind nicht
ausgeschl . , zw . bald . Heirat kzl . Ver-
mögen Nebensache . Zuschrift . unter
S. T. 1768

Witwe , 50 J. , kath ., kinderlos , gesund ,
gute Ersch . , mit 3-Z. -Wohnung , sucht
Ehepartner pass . Alters . Franz . Zone .
Bildzuschriften unter S. T. 1799

fen , 9,00X20 , zwischen Dettenhausen ,
Hechingen , Burladingen . Der ehrliche
Finder erhält höchste Belohnung .
Nachr . an G. und E. Zimmermann ,
Holzwarenfabrik , Dettenhausen , Te -
lefon Waldenbuch 362

Suche tätige oder stille Betätigung mit
10 - 15 000 RM. an solidem , ausbau -
fähigem Unternehmen . Zuschr . unter
S. T. 1797

Suchdienst

Hermann Kalmbach , Gfr . , FP . 26 881 A.
Letzte Nachr . 9. 1. 45 aus Warka bei
Warschau . Georg Kalmbach , Bauer ,
Monhardt , Kr . Calw (Württ .)

Erwin Becker , Feldw . , geb . 29. 8. 13.
FP . 42 080 F. Zuletzt Hanau ,
Rumänien . Margarete Hummel , Gült
lingen , Kreis Calw (Württ .)

dann

wünscht Einheir . in Bauernhof . Wit- Dame wünscht Herrn , 35- 43 J. , gr . Heinrich Erb . Feldw ., geb. 24. 6. 15,we nicht ausgeschl . Bildzuschr . unter
S. T. 1698

Saub . wirtschaftl . Bäckermeisterswitwe ,
Anf . 40 , heimatlos , wünscht gutem
Mann liebe , tüchtige Frau zu sein .
Zuschriften unter S. T. 1721

Zwei Freunde , 25 J. , kath . , wünschen
zw . Wanderungen die Bekanntschaft
mit zwei netten Mädchen , kath . , 21
b . 24 J. Spät . Heirat nicht ausgeschl .
Bildzuschriften unter S. T. 1727

Landwirt , Witwer , 39 J. , ev . , mit 2
Kindern , 10 u. 15 J. , wünscht Ver-
bindung mit Landwirtstochter oder
Witwe zw . Heirat . Zuschriften unter
S. T. 1730

Figur , zw . Heirat kzl . Zuschr . unter
S. T. 1807

Blondine , 19 J.. hübsches Mädel , an -
mutig , lebensbejahend , idealdenkend ,
aus besten Kreisen sucht lieb . Le-
benskamerad . Aufricht . Briefe unter
2174 an Institut Unbehaun , Karls -
ruhe , Sofienstraße 120

Schwäb . Anwaltssekretärin , 33 J. , schlk .,
1,70 gr . , ev . , mit güt . Herzen , haus -
fraul . und gediegen mit schön . Ei-
genheim , Aussteuer und Wohnung ,
möchte einem christl . Schwaben (gern
Akademiker ) liebe Weggenossin wer -
den . Zuschriften u . Nr . 5122 an Anz. -
Verm . LUZ , Reutlingen , Marktplatz 2

Harmonisches Eheglück mit nett ., lie - Kfm . Angestellter , 37 J. , ev . , wünscht
bevoll . , häusl . Mädchen ersehnt sol .,
idealdenkender Mann , 25 J. alt , in
Staatsstellg . Anfr . NS 6024 an Inst .,
Frilu . Stuttgart -W , Reinsburgstr . 42 ,3. Stock

Sekretärin mit 2½j . Töchterchen , 35
J . , gut ausseh . 1,54 gr . , ev . . haus -
fraulid . . mit Aussteuer und Möbel ,
sucht gebild . Lebensgefährten , der
meinem Töchterchen ein guter Va-
ter sein kann . Bildzuschriften unter
S. T. 1732

Deutschst . , gebild . Ausländer , ev . . 41
J. , 1,63 gr ., vertraut mit landwirt -
schaftlichen Arb . , möchte ab sof . in
landwirtschaftl . Betrieb , wo Aussicht

Einheirat in Geschäft . Briefe un. er
10 469 an Fr . Elisabeth Reiser , Ehe .
anbahnung Konstanz , Schottenstr . 73

Frau Maria Schmidt, Nürnberg , Peter -
Henlein -Straße 89. Die diskrete , vor .
nehme Eheanbahnung der gt . Kreise .
Einheirat in Industrie , Geschäfte ,
Landwirtschaft , Praxis vorgemerkt

Wissenschaftler , Künstler , Akademiker ,
Industrielle , gereifte Persönlichkei -
ten von Format , finden anspruchsvol -
len Gedankenaustausch mit d . Ziele
einer Lebensgemeinschaft in den
Kreisen um Frau Hedda Ebert , Wwe .
des Dr. Otto E. Ebert , Heilbronn a .
Neckar , Postfach 37

auf baldige Einheirat besteht , bei d . Den Weg in eine glückliche Ehe führtSommerarbeiten helfen . Zuschriften
unter S. T. 1733

Landwirt und Imker , 43 J. , 1,65 gr . ,
ev . , ledig . gute Erscheinung , schönes
Vermögen wünscht liebes , nettes Frl .
kennenzulernen zw . baldig . Heirat .
Bildzuschr . unter S. T. 1735

Sie zuverlässig , individuell und ver .
antwortungsbewußt Frau Edeltraut
Baum . Stuttgart -S . Sonnenbergstr . 6C

Baronin E. v. Helldorff , München 2,
Briennerstr . 8/1 (Luitpoldblock ) Ehe
anbahnung . Sprechzeit 14 bis 18 Uhr
aufer Samstag . Langjährig leite ich
mein Institut persönlich habe beste
Verbindungen zu allen guten Krei
sen und vermittle Ehen in gesellschaft
licher Form

Verschiedenes

Fräulein , 43 J. , kath ., mit 2jähr . Mä-
del gt . Aussteuer , Sparguthaben u.
Bauplatz in best . Geschäftslage , sucht
sich mit 40 - 45j . Herrn zu verheira -
ten . Bildzuschriften unt . S. T. 1741

2 feiß . , hübsche Bauerntöchter , 27 und
36 J. , suchen lieben , braven Mann .
Aussteuer und Vermögen vorhanden . Jg . Architekt übernimmt Fertigung von
Zuschr . unt . H. 3627 an Frau Marg .
Häußler , Stuttgart -W. Markelstr . 14

Handwerker , 1,80 gr ., bld . ev , möchte
fröhl . , gesundes , naturliebd . Mädel
kennenlernen zw . spät . Heirat , 1,651
bis 1,70 gr . , im Alter zwischen 24 u .
30 J. Bildzuschriften unt . S. T. 1744

Fri . , 38 J. , kath ., gt . Erscheinung , ta -
dellose Vergangenbt . , mit schön . Ei-
genheim und Werkstätte (früh . Gip -
ser - und Malergeschäft , auch für jed .
and . Handwerk geeign ., wünscht 1b. ,
charaktervoll . tüchtig . . kath . Hand -
werker als Ehekameraden , 38 - 47 J. ,
dem gt . Existenz geboten ist . Zu-
schriften unter S. T. 1763

Baugesuchen , Arbeitsplänen , Baulei
tung usw . Anfragen unter S. T. 1806

Teilhaber mit Fertigungsräumen und
Wohnmöglichkeit in der frz . Zone z .
Errichtung eines Industriebetriebes
2. Herstellung sanitärer Einrichtun -
gen a . Prefstoffen gesucht , 20 - 40 000
RM. erforderlich . Angeb . unt . J 634
an die AHA , Artur Hambach Anzei -
genwerbung , (23 ) Bremen , Herbert -
straße 68

36 St . neue Gattersägeblätter (Chrom -
vanadium ), 1400X140 mm , mit Angeln
gegen ebensolche , 1500x140 mm , mit
Angeln zu tauschen gesucht . Angeb .
unter S. T. 1842

FP . 23 498, 302. westf . Inf .-Div . , letzte
Nachricht 15. 8. 44 vom Raum Ki-
schinow . Frau Lydia Erb . Sontheim ,
Kr . Münsingen , Lange Straße

Gottlieb Roller , San .- Uffz . fr . Gen.
Marschkomp . VI /121/51 (19) Halber -
stadt , Harmoniekaserne , 35 J. , aus
Altburg , Kr . Calw (Schwarzw . ), war .
de am 6. 3. 45 in Stettin eingeschifft ,
1. Nachricht 10. 3. 45 von Gotenhafen -
Danzig . Frau Marie Roller Altburg ,
Kreis Calw

Karl Neef , FP . 41 522, verm . bei Kö-
nigsberg 10. 1. 45. Luise Neef , Wwe .,
Stuttgart -O . Kniebisstraße 3

Friedrich Schien , Feldw . , Gren . -Rgt . 35,
4. Kp . (mot .) , FP . 08 675 E , vermift
30. 7. 43 nördlich Orel . Xaver Schien
Gipsermeister , Zwiefalten , Kr . Mün .
singen

Eugen Bettinger , Rottw . d . Hilfspoli -
zei , FP . 09 414 B. zuletzt Januar 1943
am Don , Nähe Rossoschow . Angaben
an . M. Bettinger , St. Louis im Elsaß
62 rue de Mulhouse

Raymont Lutz , Gefr . geb . 31. 8. 24,
FP . 57 133 B, letzte Nachr . Juni 1946
aus Dubrowo bei Orscha . Xaver En-
gelhart , Dürrenstetten , Kr . Münsingen

Gesucht wird ein Schütze namens Zive .
longi oder Vivelongi , wohnhaft Rot -
tenburg oder nähere Umgebung , wel -
cher im Juni 1944 in Italien schwer
verwundet wurde . Hans Junginger ,

KreisHeustetten , Post Gerstetten
Heidenheim

Hans Rauch , Stuttgart , geb . 30. 6. 12
Tebra /Harz . Stalingradkämpfer , An-
gehöriger der 305. ID . (Bodensee ),
FP . 01 438 (1. kl . Kw .- Kolonne ) . Wer
k . Ausk . geb . oder Anschr . v . Heim -
kehrern dies . Einh , mitteilen ? Erika
Rauch , Stuttg . -Uhlbach , Asangstr . 209

Schubert , Leutnant , FP . 36 039 zuletzt
in Italien . Frida Gauf , (14b ) Wen-
den über Nagold (Württ .)

Georg Kellner , Hntfeldw . , letzte FP .
24 477 c. Letzte Nachr . 1945 vom Mit-
telabschnitt in Rußland . Frau Kell -
ner , Nüruberg , Adam -Klein -Straße 9

Georg Stroba , Uffz . , FP . 58 799 A, geb .
24. 4. 14 in Gieschewald (Oberschl . ).
Letzte Nachr . Juni 1944, vermutlich
aus Südfrankreich . Karl Rapp , (14b)
Unterschwandorf üb . Nagold (Württ .)

Kurt Albrecht , geb. 28. 7. 10 in Dan -
zig -Heubude vermif : Januar 1943 h.
Woronesch . Fr . Erna Albrecht , Erks .
dorf , Landkr . Marburg -Lahn , Haus -
nummer 47

Josef Gauggel , Gefr ., geb . 14. 12. 24,
FP . 14 557 oder 15 862, letzte Nach :.
August 1944 Rumänien (Jassy ) . Chr .
stian Gauggel , (14) Irrendorf Post
Beuron . Kreis Tuttlingen (W
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